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auch auf die Minderheiten
wie Pole » und 2 Ia ¬

in die
der Ter »

auch Unterredungen zwischen dem deutschen

Außenminister und den » britische » Botschafter in

Berlin statt . Die Dinge find noch nicht so weit

gediehen , daß ich eine weitere Erklärung darüber

abgeben kann . "

Henderson : Kann der UnterstaatSsekre -

tär die Versicherung abgebrn , daß die britische

Regierung kein « Konzession , welche irgend eine

abspiclen . Ain Sonntag fuhr eine Anzahl deut¬

scher Turner von Seestadt ! und Holschitz nach
Trupschih . Hinter H o l s ch i tz fuhren die
Turner an einem militärischen Wachposten vor¬
bei , wobei einer von ihnen den Soldaten mit dem i
Rade streifte . Der Soldat begann zu schelten , !

worauf einer der Turner den Soldaten in dec ;
gröbsten Weise beschimPft und bedroht
haben soll . In der Nähe befindliche tschechische
Arbeiter gerieten darüber in solche Erregung , daß
sie die Turner mit Steinen bewarfen und auch
sonst handgreiflich wurden . Vier Turner wurden
dabei leicht verletzt . Zwei Soldaten fuhren dann

auf einem Motorrad dein Turnerzug vor und

zwangen die Leut «, stehen zu bleiben , um ihre
Identität feststellen zu können . Der Zusammen¬
stoß hatte einen großen Auslauf zur Folge . — An
Kunner « dorf gerieten einige politische
Gegner aneinander , doch gelang es Passanten ,
Tätlichkeiten zu verhindern . Montag nachmittags
gab eö auch in Saaz wieder ernste Zwischen¬
fälle und Zusammenrottungen auf dem Markt¬

platz . Details darüber stehen noch aus .
Einem bei Blattschluß ringelangten amt¬

lichen Bericht entnehmen wir , daß bei der Einver¬

nahme einrb Ivjährtgcn Bäckrrgehilsen durch dir

Staatspolizei besten Baler sich rinmischte und
nm „ Hilfe " rief . Daraufhin sammelte » sich gegen
7 Uhr abends etwa 1500 bis 2000 Personen auf
dem Marktplatz an , wobei mehrere Tschechen an -
gerenipelt und verletzt wurden . Ein Oberwacht -
mristrr , der einschritt , erlitt eine ' Verletzung im
Gesicht , rin Polizriinspektor einen Tritt inS Bein .
Gegen 20 Uhr wurde dir Menge vom Stadtplatz

i abgedrängt .

fragte weiter - , ob die Re¬

gierung zur politischen und wirtschaftlichen Beru¬

higung Mitteleuropas mit anderen Regierungen
dahin zusammenarbeiten werde , um den Produkte »
der Donauländer weitere Märkte zu verschaffen ,

Butler : Die Regierung ist stet - bereit ,
«inen Meinungsaustausch über jedwede praktisch
möglichen Mitteln zur Förderung der politischen
Beruhigung und der wirtschaftlichen Kooperation
zu Pflegen . Er könne versichern , daß in dieser An¬
gelegenheit uichtü übersehe » werden wird .

der effektiven Berteidigungöwerke der Tschecho¬
slowakei vernichten würde , ihre Unterstützung lei¬

hen wird ?

Butler : „ Wir haben der tschechoslowa¬
kischen Negierung kein bestimmteSMaß
drrKonzessionen bezeichnet " .

AdamS : „ Darf ich fragen , ob sich dir bri¬

tische Negierung gegen den Anspruch der Minder¬

heiten der Tschechoslowakei stelle » wird , der

tschechoslowakischen Negierung den Charakter
ihrer auswärtigen Politik zu diktieren ? "

Butler : ,Hch bedauere , aber in diesem
Stadium kann ich dem , was ich gesagt habe , nichts
hinzufügen . "

Nähere Mitteilungen Über Einzelheiten drS
vorbereitetrn MindrrheitrnstatutrS lehnte Butler

ab , ebenso blieben die weiteren Fragen verschie¬
dener Abgeordneter unbeantwortet , ob die britische
Regierung den Bölkerbundrat ausfordern wolle ,
dieselben Grundsätze
in anderen Ländern ,
lien , anzuwrnden .

Henderson

Erfolge der Japaner
P e i P i n g. An der Lunghai - Eisienbahn

wütet an einer 500 Lilonoeter breiten Front eine

riesige Schlacht . Die Japaner behaupten , an einer
Stelle bereit - tat Großen Kanal er «richt zu ha¬
ben . In Tokio verbreiten Extrablätter dir Rach -
richt , daß nach tagekangm Kämpfen die Ber -

einiguiig der japanischen Nord - tmd Südarmee

gelungen sttt . Vorhuten der beiden Armeen hät¬
ten Jangtfi , 50 Kilometer westlich Sutschau an
der Lunghaibahn , erreicht .

In Hank « » erklärte der Sprecher der chine¬

sische » Armee , daß die Japmrrr von der Limg -

hai Bah » noch weit entfernt find . Eine japanische

Abteilung , welche bi - zur Bahnstrecke vorgrdrim -

ge » war , sei von chinesischen Truppen umzingelt

I worden : dabei sehen 500 Japaner gefalle ».

London . Im Unterhaus wurde die Ne¬

gierung von dem Konservativen AdamS und
anderen Abgeordneten über den Besuch Henleinö
in London und über die Brrhandlungen zur Lö¬

sung dcS sudetendrutschen Problem - interpelliert .
Für den erkrankten Ministerpräsidenten antwor¬

tet « Unterstaatbsekretär Butler .
Butler erklärte , HenleinS Besuch sei rein

privater Natur gewesen : Henlein wurde von
keinem Mitglied der britische » Negiermig emp¬

fangen , Er war auch nicht im Foreign Office .
Der Besuch bei Sir Robert Bansittart , den Hen¬
lein von früher her kannte , sei ein privater Be¬

such gewesen .
Der Labonr - Abgeordnete Henderson ,

der kürzlich in der Tschechoslowakei weilte , stellte
eine Anfrage über die kürzlichen britischen Bor¬

stellungen bei der tschechoslowakischen Regierung .
Butler antwortete : „ Die britische Re¬

gierung hat k e i n e b e st i m m 1 e n Kon¬

zessionen bezeichnet , aber . . betont , daß rS

wünschenswert ist — und die tschechoslowakische

Regierung stimmt dem vollkommen zu —, daß

di « tschechoslowakische Regierung alles tun möge ,
was in ihrer Macht liegt , damit dieses Problem

j durch ein Einvernehmen gelöst werde . ES fanden

Kleine Kabinetts *
rekonstruktlon in London

London . Die Umbildung deS britischen
Kabinetts , die durch eine leichte Erkrankung
Chamberlain - etwa - verzögert wurde , wird nun -

Nlrhr sür die nächsten Stunden erwartet . Die

Gerüchte über den Rücktritt deS Außenministers
Halifax scheinen sich nicht zu bewahrheiten . Ihre
Demission haben der Minister OrmSbtz Gore , der

kürzlich den Lordtitel geerbt hat und somit ins

Oberhaus übersiedelt , sowie der Luftfahrtminister
Lord Swinton überreicht , der in der Bor¬

woche im Unterhaus sehr heftig angegriffen wor¬
den ist . Wie Reuter spät nacht - berichtet , werden
in der rekonstruierten britischen Regierung Lord

Stanley Douiinirnmiuistrr , Malcolm Mar¬
don a l d Kolonialminister und KingSley
Wood Luftfahrtminifter fein .

Rächt zum 15 . Mai gelang eS, eine große Mengs
dieser Flugblätter in den verschiedensten Orten in
Böhmen und in Mähren - Schlesien zu beschlag¬
nahmen . Eine Reihe der dir Flugblätter verbrei¬
tenden Personen fiel direkt in die Hände der dar¬
auf vorbereiteten Gendarmerie und Staatspoli¬
zei . Es wurden auch die AutoS fichergestrllt , welche
zur Verbreitung der lugblätter benützt wurden .

Insgesamt wurden vorläufig 18 Personen
verhaftet . Unter ihnen befinden sich auch Perso .
ne » , dir offenbar an der Finanzierung un »
Organisierung der Aktion Anteil hatte »: , so daß
erwartet werden kann , daß dir Untersuchung zur
Entdeckung der eigentlichen U r h e -
b e r führen wird . Dir Untrrsuchnng des Vor -

falleS konzrntriert sich in Prag , wohin die Ver¬
hafteten eingrlirfert wrrden . Gegen sie wird die

Strafanzeige nach dem Schutzgesetz rrstattrt .

heue Zwischenfalle
in der Provinz

In Nordvöhmrn hat es am Sonntag wie¬
der einige unerquickliche Szenen gegeben , die sich
meistens zwischen jugendlichen Elementen dec

SdP und Angehörigen der tschechischenBevölkerung

Staatsfeindliche Flugblätter
In der ganzen Republik

Verhaftete gestehen , die Flugblätter von einem SdP - Funktlonär
erhalten zu haben 1

Prag . ( Amtlich . ) Am SamStag gegen !

Abend und Sonntag nachts wurde in einer Reihe i

»en Orten in Böhmen und dem Lande Mähren « !

Schlesien der Versuch zur Verbreitung von anti « i

staatlichen Flugblättern unternommen , aus die '

ivir bereits am Freitag , den 18 . d. M. aufmerk « i

sam gemacht haben . Von diesen antistaatlichen i

stlugblättern gibt rS fünf Typen , von denen .
die Mehrzahl mit der Reproduktion einer Stam ¬

piglie mit dem böhmischen Löwen und

der Aufschrift „ Liga Lesktho lva " versehen ist . Das

schlechteTschechisch der Flugblätter ver ¬

rät eindeutig den Ursprung der Aktion ,

die F e h l e r , die sich im Texte zeigen , deuten

darauf hin , daß die Flugblätter von einem

Drucker anderer Nationalität

gedruckt wurden .

Der Inhalt der Flugblätter geht darauf auS ,
das B e r t r a u e n der tschechoslowakischen
Bürger in den Staat » « erschüttern und
deren Vertrauen zu seine » Verbündeten , na -
mcntlich zu Frankreich zu vernichten .

Die Flugblätter werden einesteils durch die P o st
verbreitet , ondernteils verstreut . Am 14 . Mai

find diese Flugblätter an dieAdresse des Blattes

„Teveroieslh zivnostnik a obchodnik " in Reichen ¬

berg als Drucksacht eingesandt worden .

Diese Drucksache war auf dem Postamt in
Arnau aufgegeben . Am gleichen Abend um
18 Uhr 80 wurde in Melnik H e l l m u t

Palme , Buchdrucker auS Böhm. - L« ipa , dabei

betrete », als,tt vom Motorrad a « S Flugblätter
auSstreute . Rach dem Verhör wurde er der Po «
lizetdirektio » in Prag eingeliefert .

Lei der Durchsuchung in der Wohnung seiner El ¬

tern in Böhm . - Leipa wurde nichts gefunden , was

auf die Herstellung der Flugblätter schließen ließe
und die Tätigkeit deö Verhafteten näher charakte ¬

risieren würde .

3 » der Rächt vom 14 . auf den 18 . Mat

wurde « antistaatliche Flugblätter zwi ¬

schen der 23 . und 24 . Stunde in Ra ¬

st o « i ch verbreitet . Die Täter , Ri ¬

chard F e i g e l und Franz
Halbhuber au » Pllrsteln bei

Kaaden , wurde « ansehalten und ge ¬

stände « beim BerhSr , dah sie d i e

Flugblätter vom Kurier
der SdP Franz Langer au »
K a a d e n erhalte » habe « .
Beide wurde « in die Haft de » Preis ¬

gerichte » in Rastonitz eingeliefert .
In Prag wurden etwa 150 Flugblätter

eines Typs am heutigen Sonntag um 4 Uhr früh
im Cechpark ( Weinberge ) aufgefunden .

In Trautenau wurde KarlHoff -
m a n n auS Jungbuch , organisiert
in der Sudetendentschen Par ¬
tei , verhaftet , der bei der Verbreitung von

antistaatlichen Flugblättern betroffen wurde .

Bei der Hausdurchsuchung fand man bei ihm
2000 Stück .

Im Lande Mähren - Schlesien wurden iir den

abgelegenen Straßen von T r o p p a u etwa 280

Flugblätter gefunden , ferner in der Gemeinde
S t e t t i n im Bezirk Wagstadt .

In Mähren wurden die Flugblätter während
der Nacht von SamStag auf Sonntag verbreitet .
2n der Gemeinde Groß - Kunzendorf „
Bezirk Freiwaldau , wurden bereits am 18 . Mai
abends von der Finanzwache zwei verdächtige
Männer angehalten , von denen einer flüchtete und
ein Fahrrad mit einem großen Paket Flugblätter
zurückließ.

Ole Behörden
waren vorher Informiert

Da - Innenministerium ist , wie nachträglich
mitgetrtlt wird »' der in Vorbereitung befindlichen
Aktion rechtzeitig auf di « Spur gekommen und

hat den untergeordneten Behörden und Organen
die erforderliche » Weisungen erteilt . Bereits in

den Rachmittag - stunden M14 , Mai und » der

„ Emigranten "
Aus der Nation hat die sudetendeutsche Ab¬

teilung der nationalsozialistischen Partei die su «
detrndeutschcn Sozialdemokraten schon vor einiger
Zeit „ausgeschlossen " . Jetzt folgt der nächste
Schritt . Herr Wannemacher , der Chefredakteur der
»Zeit " , erklärte die sudetendeutschen Sozialdemo -
kraten nun auch als „ Emigranten " . „ Man muß
nicht aus einem Lande auswandern , um den Titel
Emigrant zu erwerben . Auch derjenige , der inner¬
halb gegebener Staatsgrenzen aus der Gefahren¬
gemeinschaft der Nation auatritt , um sich inter¬
nationalen oder sonsttgen Ideen und Schrullen
zu verschreiben , ist seiner ganzen Geisteshaltung
gemäß nichts anderes als Emigrant . " Das gilt
vor allem für den Abgeordneten Jaksch , der „ den
ohnedies überhitzten tschechischen Chauvinismus
noch aufputscht " , er ist „ Emigrant geworden und
daher kann das Bekenntnis zu einer Partei , die
auü Bolksfreinden oder VolkSentsremdeten besteht ,
mit einem Bekenntnis zur Emigration gleichgefetzt
werden . "

Wieso ist denn jetzt die Nation , mit der die

Nazi sich selber identifizieren , eine Gefahrenge -
meinschast geworden ? Gerade jetzt , da alle

Schwächlinge und Feiglinge , alle Konjunktur -
lünstlcr und Gesinnungöakrobaten der SdP zu¬
laufen und nur die Aufrechten und Gesinnungs¬
treuen nicht ? Auch Herr Wannemacher ist ja zur
VollSgemeinschast erst gestoßen , als schon die Ge¬

wißheit absoluter Gefahrlosigkeit bestand . Bis da «
! hin ertrug er eü heldenhaft , als „ Liberaler " zu

gelten und mit „ BollSfremden " in einer Redal «

I tionSkameradschaft zusammenzuarbeiten . Gefah¬
renvoll ist eS heute , deutscher Sozialdemokrat zu
fein ! Ja , aber die Sozialdemokraten sind ja
„keine Deutschen mehr " , sind sogar „ Emigranten " ,
und den Emigranten gebührt nach nationalsozia¬
listischer Auffassung offenbar , daß sie bedrängt
und bedroht , gehetzt und gejagt , verleumdet und
verhöhnt , daß sie um Arbeit und Brot gebracht
werden . Und wir erinnern uns auch nicht eines

einzigen Falle - , in dem ein deutscher Eniigrant
auch um das Leben gebracht wurde und die Na¬

tionalsozialisten das nicht selbstverständlich gefun¬
den hätten !

Emigrant — in jenem Teil der Welt , der

noch zur gesittteten zählt , gilt das keineswegs als

Schimpfwort . Wir wollen uns auch nicht besonders
darauf berufen , daß die Gründer des tschechoslo¬
wakischen Staates Emigranten waren , denn die¬

sen Staat betrachten die Nazis nicht als ihren .
Aber Emigrant war zum Beispiel auch Maz -
zini , der so viel beigctragen hat zur Gründung
de - geeinten Italien . Und Emigranten Ivaren auch
nicht wenige sehr bedeutende Deutsche . Freiligrath
war Emigrant . Der später zu so großer Berühmt¬
heit gelangte Deutschamerikaner Schurz , ein Re¬
volutionär von achtundvierzig , war Emigrant .
Emigranten waren die Brüder Grimm und Emi¬

grant war auch Friedrich Schiller , als er der

Obhut seines Landesherrn entflohen toar . Die

sudetendrutschen Sozialdemokraten befinden sich
also in allerbester Gesellschaft , wenn sie deshalb ,
weil sie die Gleichschaltung , den nationalsoziali¬
stischen Gewissenszwang , die Totalität ablehncn ,
als « Emigranten " gelten sollen . Nur das müssen
sie wünschen , daß Ludendorsss und Görings vor¬

übergehender Aufenhalt im AuSlandc nach über¬

stürzter Flucht aus der Heimat nicht als Emi¬

gration gerechnet wird . . .
Aber eö geht ja gar nicht darum , ob man

die Bezeichnung „ Emigrant " als Ehrung oder
als Beschimpfung aussassen soll . Die Nazi lvol -
len damit ihrer verhetzten blindgläubigen An¬

hängerschaft ein neues „ Argument " zur Recht¬
fertigung deS hemmungslosen Terrors gegen die

Sozialdemokraten liefern . Denn gegen die
! „ Emigranten " ist alles , aber auch alles erlaubt .
, Bis zur „ Beseitigung " auf jene Art , die Pro¬

fessor Lessing und Ingenieur Foriniö zur Emigra¬
tion inS Jenseits zwang . Die „ Eingliederung "
der sudetendeutschen Sozialdemokraten
„ Emigration " dient der Steigerung
rorwelle .

Diese neue nationalsozialistische
wird von einer anderen begleitet ,
„schlagartigen " Flugblattverteilunq . Ain Sams¬

tag und am Sonntag sind in vielen Gegenden
dcö Landes antistaatliche Flugblätter verbreitet
worden , deren schlechtes Tschechisch ist allein schon
als Geschenk eines freundlichen Anrainers erken¬
nen lassen mußte . Und im selben Augenblick , da
diese Aktion , deren Ausübende durchwegs SdP -

Heine bestirnte « Konzessionen gefordert
Interpellatlonsbeantwortung Im Unterhaus

„ Aktion "
von einer
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Leute waren , die Entrüstung im tschechischen
Volk beträchtlich steigert , wagt man über den
überreizten tschechischen Chauvinismus zu Ila «
geut Wer überreizt ihn denn ? Wer hat die grosse
Unruhe im Laude erzeugt ? Wer rüttelt denn so
stetig am Gefüge des Staates , dah das tsche¬
chische Volk beunruhigt sein muh ? Doch die

Nationalsozialisten , die Katastrophenpolitiker , die
daS eigene Volk und den Staat mit einem
Abenteuer bedrohen , das zwar dem Staat nicht
angenehm sein könnte , dem sudetendeutschen Volk
aber die verhängnisvollste Situation seiner Ge¬

schichte bringen mühtet
Wir hoffen , wir wünschen hcihen Herzens ,

dah unserem Volke und dem Staate sene Kata¬
strophe erspart bleibt , auf die die „ Erwachten "

und „ Heroischen " spekulieren . Wer wie immer
der Weg der Geschichte sein mag — deutsche
Sozialdemokraten werden auf jeden Fall da sein ,
so wie sie im Dritten Reich trotz tausendfältiger
Verfolgungen noch immer da sind . Deutsche So¬
zialdemokraten werden da sein nach diesen Ge -
mcindewahlen , die keine wirklich freien Wahlen
mehr sind , und sie werden da sein auch dann ,
ivenn die Ergebnisse der Politik der SdP werden
überprüft werden können . Daü aber ist sehr die
Frage , ob dann auch die ganze Führerhiarchie
der SdP da sein tvird — ob dann nicht mancher
im wörtlichsten Sinne , um dieser Prüfung au » «
zuweilben , ' daS sein wird , waS er seht als be¬
schimpfende Bezeichnung der deutschen Sozial¬
demokraten gebraucht — Emigrant !

Im deutschen Gebiet : Für 200 Millionen
Straßen * und Bruckenarbeiten
40 Prozent des Gesamtaufwandes z Besondere Berücksichtigung
der ortsansässigen Firmen

DaS Tsch . P . B. gibt bekannt :
Die Regierung hat , wie bereus mitgeteilt ,

in ihrer letzten Sitzung zur Kenntnis genommen ,
daß eine weitere Etappe der JnvestitionSarbeiten
in Angriff genommen wurde , und zwar insbe¬

sondere Stratzrnarbeiien besonders in von der

Wirtschaftskrise heimgesuchten Gebieten . Dieser

RrgierungSbeschlutz , Heuer öffentliche Arbeiten
in größtmöglichstem Matze durchzuführen , soweit
dies die slüffigen Finanzmittel erlauben , nimmt

insbesondere Rücksicht auf diejenigen Industrie¬
gebiete , in denen dir Krise dauernde wirtschaft¬
liche strnktnelle Veränderungen hinterlassen Hot .

? m Sinne de » RegierungSbeschlussr » hat daS
Ministerium für öffentliche Arbeiten im Einverneh¬
men mit dem Finanzministerium ein weitreichende »
Bauprogramm vorbereitet , welche » einerseit » st a a t «
litten Ströhen « und Brückenbauten , andererseits
nicht st aatliche Strahen - und auch Hoch -
bauten umfaßt . Da » vorgesehene Erfordernis auf
diese Bauarbeiten beträgt insgesamt über eine halbe
Milliarde Xi . Au » dieser Summe entfallen auf
projektierte und bereit » in Durchführung befind¬
liche Bauten und Verbesserungen von staatlichen
Strahen und Brücken ungefähr 161 Millionen Kf ,
auf den Bau und die Verbesserung nichtstaatlicher
Strahen ungefähr 277 Millionen Xi und auf Hoch¬
bauten ungefähr 72 Millionen Xi .

Auö dem Gesamtbetrag von 510 Millionen
Xi werden im heurigen Jahre durchgeführt
werden :

In Bezirken mit tschechischer Mehrheit Jn -
vestilionSarbeiten aller Art mit einem veran¬
schlagten Kostenaufwand von 298 Millionen Xi ,
da » sind 60 Prozent der Gesamtsumme und

in Bezirken mit dtzntscher Mehrheit mit
einem veranschlagten Kostenaufwand von 212
Millionen Xi , da - find 40 Prozent der Gesamt¬
summe .

AuS den angeführten Derhältniszahlen ist
ersichtlich , dah bei dem vom Staat durchgeführ «
tea oder aus der Staatskassa unterstützten In «
vestitionSarbeiten auf die Bezirke mit deutscher
Mehrheit ein dem nationalen Schlüssel bedeutend
übersteigender Anteil entfällt . Es ist die - das
Ergebnis der sorgsamen Rücksichtnahme der

Regierung und der staatlichen Verwaltung auf
die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in
den einzelnen Gebieten des Landes Böhmen , des
Landes Mähren - Schlesien und ein ausgiebiger
Beitrag zum Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit

in den Bezirken , welche am meisten an Mangel
an Arbeitsgelegenheiten für ihre Bevölkerung
leiden .

Der Aufwand für den Bau und die Verbesse¬
rung der ft a a t l i ch e n Strahen und Brücken gehen
vollständig zu Lasten der StaatSkassa . Der Bau und
die Verbesserung nicht staatlicher Strahen
und Brücken erfolgt unter ergiebiger Hilfe de »
Staate » .

In da » Bauprogramm und im Verbesserungs¬
programm sowohl der staatlichen wie auch der nicht¬
staatlichen Strahen und Brücken in den Ländern
Bödmen und Mähren - Schlesien sind für dar Jahr
1988 sehr kostspielige Bauten und Arbeiten einge¬
reiht f

Bei Bergebimg und Durchführung dieser
Arbeiten wird die staatliche Brrwaltung aus
regio naleJnteressen Rücksicht nehmen
und wird in erster Llni » auf h e i m i s ch e F i r -
m e n znrückgreifen . ES liegt daher im Interesse
dieser Firmen , bei ihren Offerten den Per -

gebungSbedtngungen zu entsprechen .

Die veranschlagten Kosten für den Bau und
die Regulierung staatlicher Strahen und Brücken
in Böhmen und Mähren - Schlesien erreichen ins¬

gesamt 161 Millionen XL. hievon entfallen auf
Bauten , welche im Gebiete mit tschechischer Be¬

völkerungsmehrheit durchgeführt werden , rund
109 Millionen XL oder 67 . 64 Prozent , und auf
Bauten , die im Gebiete mit deutscher Bevölke «

rungsmehrheit durchgeführt werden 52 Millio¬
nen XL oder 82 . 86 Prozent .

Die veranschlagten Kosten für den Bau und
die Verbesserung der nichtstaatlichen Strahen
und Brücken sn Böhmen und im Lande Mähren «
Scklessen erreichen insgesamt den Betrag von
277 Millionen XL, hievon entfallen auf Bauten ,
die im Gebiet mit tschechischer Bevölkerungs¬
mehrheit durchgeführt werden 148 Millionen XL
oder 58 . 4 Prozent und auf Bauten , die im Ge¬

biet mit deutscher Bevölkerungsmehrheit durch¬

geführt werden 129 Millionen XL oder 46 . 6

Prozent .
Die Hochbauten sind mit einem Kostenbe¬

trag von rund 72 Millionen Xi veranschlagt .
Hievon entfallen auf Hochbauten im Gebiet mit

überwiegend tschechischer BevölkerungSmehrheit
42 Millionen XL oder 58 . 5 Prozent und auf
Bauten im Gebiet mit deutscher Bevölkerung »«
Mehrheit 30 Millionen Xi oder 41 . 5 Prozent .

Kabinett Spaak
Brüssel . Die belgische Regierung , welche am

Samstag abends gebildet wurde , hat folgende Zu¬
sammensetzung :

Ministerpräsident und Außenminister : Paul
Henry Spaak ; Verkehr » Post und Telegraphen :
Henri Dtetit ; Innere - und öffentliche - Gesund¬
heitswesen : Merlot ; öffentliche Arbeiten :

Malthasar ; Arbeiten und Sozialfürsorge :
De la t t re , Finanzen : Leo Max Gtrard ;
öffentlicher Unterricht : O. . Dierck ; Justiz :
PH ölten ; Wirtschaft und Landwirtschaft :
H e y m a n n - ; Kolonien : de Bleschouwer ;
Rationalverteidigung : General D e n t - .

Im neuen Kabinett Spaak befinden sich vier

Sozialisten , vier Katholiken , zwei Liberale und ei «

Fachmann » General Den ! - . Hievon sind sechs De¬

putierte , zwei Senatoren und drei Mitglieder , die

dem Parlament nicht angehören . Sechs der Ka »

binett - mitglieder haben dem vorangegangene «
Kabinett Janson angehört . Ministerpräsident
Spaak , der im früheren Kabinett Autzenminister
« ar , ist Sozialist .

Frankreichs Wehranleihe
In einem Vormittag überzeichnet

Paris . Die 5«Milliarden »Anleihe für die

nationale Verteidigung , die Montag früh zur

Zeichnung aufgelegt wurde , war bereits Mittag
de facto zur Gänze gezeichnet , wie

in einer Rundfunkkundgebung Finanzminister
Marchandau bekanntgab .

Ole sonntägigen Kämpfe
Barcelona . Von zahlreichen Tank - und

Flugzeugen unterstützt , Haien die Rebellen mit

großer Heftigkeit unsere Stellungen bei Vertice de

Cristobal im Abschnitt Alljepuz angegriffen , aber

ihre wiederholte » Anstürme wurden unter schwe¬
ren Verlusten für sie zurückgeschlagen . Da- selie
Schicksal hatten ihre Angriffe bet Jglessuela del
Cid .

Seit mehr al » einer Woche toben sehr hef¬
tige Kämpfe an der Ostfront . Die Aufständischen
verzeichneten in diesen Kämpfen keine grossen Er¬

folge und stossen auf natürliche Hindernisse , die
von den republikanischen Truppen stark befestigt
wurden . 8m Abschnitte Allepnz —Cordelan geht
der Kampf hauptsächlich um den Berg San

Cristobal , eine wichtige Erhebung zwischen
dem Fluh Alfanbra und Mepuz . Auf den über
1500 Meter hohen Felskämmen kommen die

Ausständischen nur unter grossen Schwierigkeiten
vorwärt » . Die Republikaner leisten erbitterten

Widerstand , so dass die Angreifer sich selbst klein «

ster Terrciutcile erst nach Erschöpfung grosser
Truppenmaffen bemächtigen konnten . Im west¬

lichen Frontabschnitt wird bei Jglesuela del Cid

ebenfalls heftig gekämpft . Die ausständischen
Abteilungen wollen auf die Strasse gefangen , die

entlang des Gebirge » nach Mora RubelioS her «
ab führt , sie werden aber von den republikanischen
Truppen daran gehindert .

Prleto - Botschafter In Mexiko

Barcelona . Die sozialistische Parteileitung
hat der beabsichtigten Ernennung de » Exministers
für Nationalverteidigung , Jndalecio Prieto , zum
Botschafter in Mexiko zugestimmt . Man erwar¬
tet , dass Prieto diese Ernennung annehmen Wirch.

Der ewige Schatten
nom . n

Ito —

FranciScuS Baca überwand sich. Zu dem

König Philipp und zu dem Prinzen Carlo » und

zu den übrigen Fürstlichkeiten kehrte er sich um ,
nachdem er schwermütig die schwarze Masse deS
Volke » gemustert hatte . „ Wollen Eure Majestät
und Eure Hoheiten stets die Inquisition vertei¬

digen ? " fragte er . „ Den Strahl der Strafe stets
lenken , wohin der Höchste es befiehlt ?"

Er war jetzt höher als die Hoheiten . Wenn
selbst die in der Glorie ihm den Kniefall unter¬
sagten , dann musste er die Klarheit der Klarheit
verlangen .

Er empfing sie durch ein stürmischcS Bei¬

fallsklatschen des Prinzen Carlos , und auch der

König und auch die Prinzessin Juana klatschten
Beifall , mit der Inbrunst , die alles besagte .

Haffen muh der König ! Hassen müssen die

Hoheiten ! DaS Volk hätte revoltiert , würden sie
nicht so laut , so deutlich , so fern von jedem aus¬

weichenden Wort bekundet haben , dass sie nichts
als hassen wollten .

Schon schmetterten die Trompeten daS

Signal . Schon riefen die Ausrufer : „ Wer so
handelt wie die , der wird so untergehen , ver¬
brannt zu Ehren Gottes und der gebenedeiten
Maria und deü heiligen DominicuS , feines Die¬
ners ! "

Schon standen der Mann und die Frau auf
dem Scheiterhaufen , über der schwarzen , hassen¬
den Masse .

Franeiscu » Baca schöpfte au » den Wahr¬
heiten , gewonnen durch die Weihe und durch die
Reife seine » Amte » und durch den Reichtum sei¬
ner Erfahrungen und seiner Schriftgelehrsam «

leit . FranciScuS Baca erleuchtete sich, und er

entzündete noch lohnender den Hass der Masse .
Er zog sie an sein zuckendes Herz . Er entriss dse,
die noch Schuppen vor den Augen hatten , au - der

Blendung . Er überschüttete sie mit seiner
Weisheit :

„ Warum ist Jakob mit Rahel aus dem

Hause des Laban geflüchtet , ohne Lebewohl zu
sagen ? Weil Laban ein Götzendiener war . Also
muh der Sohn selbst den Vater angeben , ver¬
mutet er , dass der Vater ein Ketzer seil Mose -
Ivar der Inquisitor deS Königs Pharao . Obwohl
der König sein Pate und Beschützer war , liess er

ihn im Meere ertränken . Denn auch Pharao war
ein Götzendiener . Und MoscS war auch der

Jnqisitor seines Bruders Aaron , des Hohe »
Priesters , weil AaroN ein Götzendiener war und
nickt die Anbetung des goldenen Kalbes verhin¬
derte . Die Tiger und die Hyänen kamen zu ver¬

schlingen die Lämmer deS Heilands . Er machte
aus den Länimern seine HeereSmacht , und jeder
Soldat darinnen ist verpflichtet , nach dorten bejt
Finger zu strecken , wo der Feind sich eingenistet
hat . Tut er eS nicht , so ist er ein Verräter . An¬

geben , angeben die Feinde deS Glaubens ! Ret¬
ten die Ehre deS Glaubens ! Wer daS Gegenteil
tut , der ist der Verräter . Hört nicht auf , die

Feinde der Inquisition anzugeben ! Aus den

Bürgerhäusern , aus den Bauernhütten , aus den

Baumschlagerzelten , aus den Häusern der Müt¬
ter , wo sie ihren unschuldigen Kindern die Brust
reichen , soll rS klingen zu den Ohren der Inqui¬
sition : „ Da sind Gotte » Feinde , sie find dorten ! "
ES ist viel schlimmer , den Glauben als Münzen
zu fälschen . Man packe sie und werfe sie tnS

Feuer , die Fälscher ! Man binde ihnen die Zunge
und verstopfe ihnen daS Maul , damit sie nicht
schreien ! Denn e » schreit ja nicht Gott au » ihnen .
ES schreit ja nur der Teufel auS ihnen Kauft
mit eurem Gelde frei die Christensklaven , die an
die Galeeren der Ungläubigen gekettet sind !
Heilt sie von ihren Schwielen und Wunden , denn

brauchen werdet ihr sie , damit sie euch bet dem

Fällen der Bäume für die Scheiterhaufen helfen !
Spendet den Frauen , di « fromm sind , doch arm ,

Dach und Lager und Leinen und Milch ! Jede soll
ein Hochzeit - hemd erhalten und ein Wöchnerin »
nruhcmd , bezahlt von eurem Ueberfluss . damit
der Bräutigam sie schön findet und warm , und
damit er gelockt wird , sich zu ihr zu gesellen und

zu zeugen mit ihr die Nachkommenschaft , die un¬

sterbliche Menge der Hasser , der Hasser ! "
Dem Mann und der Frau auf dem Holz¬

stoss wurde die Rückseite de » Kreuze » gewiesen .
Gesprochen wurde dabei : « Siehst du , Gotte -

Sohn dreht dir da - Gegenteil seine » Güte¬

antlitzes zu , und also hast du zu sterben . Aber

du wirst nicht getötet . Du lötest dich selbst , indem

du die Dinge tatest , die de - Tode » würdig sind ! "
Al » die Scheiterhaufen schon brannten , liess

sich der Prinz Carlo - nicht mehr auf der Tri¬

büne halten . Er sprang die Stufen hinab . Ec
eilte zu dem Rebenholzbündel und dem Stroh ,
und er lud e » auf seinen hochgewölbten Rücken .
Und er lief damit , und er spürte die Last gar
nicht , al » er zu den Stufen de » Holzstosses hin¬
auftänzelte .

Die Flammen stiegen . In der Lust sprühte
der glühende Duft de - gesunden Holze », da - mit

jeder seiner Fasern dem Feuer Nahrung schenkte .
Der Mann und die Frau , jede » an seinen

Pfosten gebunden , sahen sich nicht . Dann aber

schrien sie .
E » schrie die Frau : „ Jehuda , Jehuda ,

werde ich dich jetzt fiiüwn ? "
Jehuda hörte sie . Bon wo die Stimme ? Bon

wo ? Zu fest die Fesseln , von wo die Stimme ?
Bon wo ?

„ Jehuda , Jehuda ! "
Singend , jubelnd antwortete er der

Stimme : „Berschliehe deinen Mund , um nicht
darüber zu srbwazeni Bald , bald wirst du dein

Herz nicht mehr quälen » um darüber zu grü¬
beln ! "

Ende .

vle Antwort
an die Westmächte

Prag . ( Amtlich . ) Da - Ministerium für
auswärtige Angelegenheiten hat der britischen und
französischen Regierung auf da » freundschaftliche
Einschreiten der Gesandten Großbritannien » und
Frankreich - vom 7. Mai notifiziert .

Wie da - Londoner Reuterbüro meldet , wird
diese Antwort der Tschechoslowakischen Regierung
nunmehr von dem britischen Ministerium für Au» <
wärtige Angelegenheiten geprüft .

Volta Benei sechzig Jahre
Eine der sympatischesten , auch unter der

deutschen Arbeiterschaft diese » Lande » beliebtesten
Gestalten der tschechischen Sozialdemokratie , der
ehemalige Abgeordnete und Senator Bojta Be¬
ne », vollendet am 17 . Mai sein sechzigste » Lebens¬
jahr .

Bojta , ein älterer Bruder de » Präsidenten der
Republik , wurde 1878 in KoZlany geboren und hat
schon al » junger Lehrer seinen an der Mittelschule
studierenden Bruder materiell unterstützt und ihn
m seiner geisttgen Entwicklung günstig beeinflusst .
1911 ging er nach Amerika und wurde Leiter der
tschechischen Schule in New- Kork . wo er bi » 1918
Wirkte . Auch tvährend deS Kriege » ging er in die
Vereinigten Staaten und organisierte dort die revo -
lnttonäre tschechische Betvegung . Er hat sich da um
die Schaffung der Tschechoslowakischen Republik un¬
vergängliche Verdienste erworben . In die Heimat zu¬
rückgekehrt , tvurde er erst Bürgerschuldirekior in
Brandei » an der Elbe , dann Landesschulinspektor,
schliesslich RegierungSrat im Schulminifterium . Von
früher Jugend an war er in der tschechischen So¬
zialdemokratie . zu deren ersten Kulturarbeitern er
heute gehört , tätig . 1925 bi » 1985 war er Abgeord¬
neter , 1985 bis 1986 Senator . Eine rege Tätigkeit
entfaltete er auch in der Jugendfürsorge ; er war eS
beispielsweise , der die Reisen der Rendeker Kinder¬
kapelle in » tschechische Gebiet organisierte .

Die Vertrauensmänner der deutschen So¬
zialdemokratie , die öfters mit ihm zu tun haben,
empfinden ihm gegenüber da » Gefühl treuer
reundschaft und KampfeSgemeinschast . In Achtung
und Anerkennung seine » reichen Leben » und sei¬
ner edlen Charaktereigenschaften sei ihm auch von
deutscher sozialdemokratischer Seite der herzlichste
Glückwunsch ausgesprochen !

Ausdehnung
der Gasmaskenaktion

Nach Informationen au » dem Innenmini «
terium wird die Aktion zur Beschaffung von
ÄaSmaSIen , die in Prag bereit » im Gange ist ,

auch auf da » übrige Staatsgebiet ausgedehnt
werden , die zuständigen Stellen werden ebenso
wie in Prag die Pflicht , sich zum Anlauf von je
einer Gasmaske pro Familie zu melden , bis 86 .
Juni dekretieren . Bei mehrgliedrigen Familien
ind zum Ankauf der weiteren Gasmasken Fri -
ten von je zwei Monaten vorgeschrieben .

Zur Auswahl stehen elf Typen amtlich bewil -
Ngter Masken , die hinsichtlich de » Schutze », den sie
gegen sämtliche Kampfstoffe gewähren , voll¬
kommen gleichwertig sind . Für die staat -
liche Aktion wurde au » den bestehenden Typen eine
— keineswegs die billigste — ausgewählt , und zwar
der Maskentyp . . FM- Ia " . Diese MaSken werden
alle konzessionierten GaSmaSkenerzeuger auf Be¬

stellung der Staatsverwaltung Herstellen . Ihr Ver¬
kaufspreis wird einschliesslich der Gebühr , die bei

jeder Maske zugunsten der Beschaffung von Marken
für Mittellose eingehoben wird , und einschliesslick «
eine » beschränkten Erzeuger - und Händlergewinner
83 Xi betragen . Der Verkauf aller MaSkentypen
wird durch besonder » konzessionierte Kaufleute be¬
sorgt werden : jeder Händler muss alle Muster a«f

Lager haben . Der Käufer wird sich nach Prüfung
der Marke , die obligatorisch in einer Gaskammer
nur mit Reizga » ftattfinden wird , für eine beliebige
Type entscheiden können . ES wird erwogen , auch für
die anderen MaSkentypen Höchswreise sestzusetzen .
Mittellose , denen die ÄaSke kostenlos oder mit einem
StaatSbeitrag besorgt wird , erhalten die erwähnte
Maike „ FM- la " .

Clearingabkommen
mit Deutschland

Berlin . Im ReichSwirtschaftSministerium
wurde am Montag ein Protokoll unterzeichne : ,
nach dem mit Wirkung vom 1. Juni 1988 die Be¬

stimmungen des deutsch-tschechoslowakischen V>r -

rechnungSabkommen » und die Bestimmungen über

den gegenseitigen Reiseverkehr auch auf daS Land

Oesterreich Amvendung finden . Der für Reisen
nach der Tschechoslowakei zur Verfügung stehende
Betrag wurde entsprechend erhöht . Die Unter

Zeichnung dieses Protokolls ist ein Teilergebnis
der Verhandlungen , die über die Eingliederung
der österreichisch - tschechoflowakischen Wirtschafts¬
verträge in das deutsch-tschechoslowakische Wirt -

chastSsystem geführt werden .

Der Jnnemmmister gogm — Defaititzmu ».
In Liteü bei Beraun wurde am Sonntag eine

Gedenktafel für den verswrbenen agrarische »
Senator Branh enthüllt . Innenminister Dr .
C e r n h verwies in seiner Gedenkrede u. a,

auf die Notwendigkeit einer absoluten nationalen
Einheit und stellte sogar die Forderung auf , dass
dem Defaitismus ein Ende
gemacht werden müsse . An die Verhandln « -

ijen mit den Deutschen , sagte er , gehest wir in

>er Ueberzeugung heran , dass bei Wahrung de ,

gegenseitigen Respekte », sowie bei gegenseitigem
zuten Willen ein Einvernehmen möglich ist , aller¬

dings in Einvernehmen ohne Bedrohung der In¬
tegrität wrd Souveränität de » Staates .
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Paris Uber Henleins
Londoner Reise

Paris . Die französische Presse befasst sich
andauernd in Artikeln und Depeschen ihrer Lon¬
doner Korrespondenten mit den Ergebnissen der
Londoner Gespräche Konrad . Henleins mit briti¬
schen politischen Persönlichkeiten . Der Korrespon¬
dent drS »Figaro " bestätigt seine früheren Jn »or .
«Nationen , dass nämlich der Standpunkt Englands
jetzt mehr als je zuvor dahin gehe , dass daS Min -
derheitrnftatut gerecht gelöst «oerde , doch handle es
sich nicht darum , der deutschen Minderheit das
Recht zuzuerlennen , die Anssenpoiitik eines unab¬
hängigen Staates zu leiten . Konrad Henlein
wurde offen gesagt , dass die extremen Forderun¬
gen , die er bei der Karlsbader Tagung ausgespro¬
chen habe » unannehmbar sind . Der Korre¬
spondent hat den Eindruck , daß «ine deutsche An¬
nexion in der Tschechoslowakei, möge sie in wel¬
cher verborgenen Form immer erfolgen , mit der

Hervorrufung eines Kriegszustandes drohen würde ,
der England auf die Seite der mit der Tschecho¬
slowakei verbündeten Mächte rufen könnte .

Der „ Paris Midi " stellt in einer eingehen¬
den Analyse der Standpunkte der einzelnen Staa¬
ten zum tschcchoslolvakischen Problem die Frage ,
ob nickt unvermittelt eine der Konferenz von Ra¬
pallo ähnliche Konferenz einberufen werden wird .

—del .

prechern der Achse Rom - Ber -

in die

hat

auf den tschechischen Staat geschimpft werde ««,
der den deutsche «« Kurort zugrundegehen lägt .

scheu an die Front
unsere VS Prozent
fühlt es .

Ä e h st n e t ?

Der Präsident der Stepublik und seine Gat¬

tin wohnten Montag abends der Festvorstellung
der Oper „ D a l i b o r " von Smetana bei ,

welche unter dem Protektorate des Staatsober¬
hauptes vom Tschechoslowakischen Nationalrat zue

Erinnerung an den 20 . Jahrestag der Jubi -
läumsfeierlichleiten des Nationaltheaters im M. ' «
1918 veranstaltet wurde . Der Feier wohnte an/ . '
der Borsitzende der jugoslawische «« Skupschtina ,
EiriL bei .

unsere ? Kampfes shmbolisiere . Gier setzte sich der
Parteivorsitzrnde vor allem auch mit der Haltung
der Regierung auseinander und schilderte , in welcher
Richtu ' ng sich die außenpolitischen Geschehnisse ent¬
wickeln .

Die Versammelten berichteten dann über die
wirtschaftliche und politische Siwation in Brandau .
Die Kahl der Parteimitglieder ist seit den Maiwahlen
de - JahreS 1885 um 100 Prozent gestiegen und die
Partei hat in den letzten Kampfwochen keine Einbuße
erlitten .

Wir - werden die Mehrheit
von morgen seinl

Wir fahren zurück und kommen nach Offef .
DaS Stiftshotel ist dicht gefüllt . Es sind vor allem
Bergarbeiter da. Ans ihren Gelichtern spricht der
Trotz und die Kraft . Dar Stift und der Ort wecken
Erinnerungen . . . Vor Jahrhiinderten ein Freiheits¬
kampf der Dauern , Ossek . «ine nazistische Hochburg ,
Stätte schwerer nationaler Auseinandersetzungen,
Ossek — der Friedhof für ISO Bergleute , die ihr
Leben lassen mußten . Volksgemeinschaft ? Die Armen
sterben , die Herren verdienen . . .

Jaksch spricht : Diese Zeit der Abnormaliät der
Denkens und Fühlens verpflichtet uns . daS Ban¬
ner der Vernunft durch daS Land
zu tragen ! Der Parteivorsitzende ermahnt die
Katholiken , er rechnet ab mit den katholischen Prä¬
laten , die ihre Christenanhänger dem Neuheidentum
zutrekben und ruft zum Tag deS Bekennens auf !
In Ossek spricht zu den Bergarbeitern Schaf¬
farsch , während der Spitzenkandidat Heine zu
den lokalen Geschehnissen Stellung nimmt .

In der Turnhalle in Oberleutenrdorf sitzen und
stehen hunderte Menschen . Hier hat Franz Seidel
vor Jaksch gesprochen . Jaksch betritt den Saal , die
Fanfaren erklingen , die Arbeiter grüßen den Partei¬
versitzenden . Der Beifall steigert sich zum Orkan ,
als Jaksch in seinen Schl»«tzsähen betont , daß wir fest
bleiben werden ! Schaffarsch erzählt den Frauen
und Männern , wie es in den Gnrben aussieht , wie
cS mit den ArbeiteSbedingungen siebt und wem die
Arbeiter eine Ervortförderung . den Arbeitsplatz , wem
die Angestellten ihre Stellung zu danken haben !
Keine Spur von Verzagtheit und Kleinmut ist z«i
sehen ! Unsere Menschen gehen entschlossen in die
Dahlschlacht .

Wie sagte doch ein Funktionär der Republi¬
kanischei « Wehr ? Menschen aus Eisen !
Und darum darf auS dieser Fahrt die Erkenntnis

gezogen werden : Wir waren , sind und
werden seinl

Im B r ü x e r BevgarbeiterhauS versammel¬
ten sich Samütag Hunderte Menschen zur Eröff¬
nung des Wahlkampfes . Schon die Anfahrt der
Republikanischen Wehr , die in einer
Stärke von 150 Mann zum Schuhe der Kund¬

gebung angetreten war , erregte großes Aufsehen
und machte auf die Mensche «« einen tiefen Ein «
druck. Und als dann Wenzel Jaksch mit seinem
Stellvertreter Franz Schaffarsch den dicht ge¬
füllten , festlich geschmückten großen Saal betraten ,
da brandete Begeisterung empor . Die Massen er¬
beben sich von ihren Plätzen und grüßte «« Jaksch ;
siegrüßtendieParteik

Euer Entschluß darf nicht wankend
werdenI

Die Fanfaren der Jugend erklangen , der
Listenführer Wenzel D e n e S richtete an alle Wäh¬
ler einen Appell , dann sprach Jaksch . . . DaS
sozialePrinzipdarsnichtuntergehen !
Hier im Lebe » der Menschen wächst die Kraft de »
Widerstandes , ernährt im Klassengegensatz , gestärkt
durch den inneren Widerspruch der Volksgemeinschaft !
Dean wir auch heute „ Hemdenkonjunkt ' ur "
haben und viele Menschen im Zustand de - Deliriums
die tollsten Phanastereien verbreiten , die Ver¬
nunft muß sich Bahn brechen ! Als Schaffarsch
aufzeigte , war die Gewerkschaft geleistet hat , welche
Verdienste ihr bei der Erhaltung de » deut¬
schen Arbeitsplatzes zukommen und wie
unsere Organisation VolkSwmSarbeit und deutsche
Schuhaufgaben erfüllt , während — wie im Anschluß
der Kandidat Anion Falb feststellei « durfte — der
sudetendrutsche Bauernführer deutsche Arbeiterinnen
brotlos macht , aber slowakisch « Arbeiterinnen ein¬
stellt , da wurde allen klar , waS nottut . Falb rief zu
einer klaren Entscheidung auf , BeneS erinnerte an
daS Bekenntnis !

Sie stehen zum Banner
der Menschlichkeit

Dir fuhren an Bingen und blühenden Wie¬
sen vorbei durch Kopitz , OberleutenSdorf
und Niedergeorgental und dann durch den
Hochwald der Höhe zu. Die erste Stativ «« war
NickelSdorf . Ein kleines Dörfchen mit Wald -
und Holzarbeiter » Ter erst « Weg führt zum V e r -
trauenSmann . Im kleinen , sauberen Wohn¬
raum liegt der Mann krank darnieder . ■ Am nächsten
Tag muß er in » Krankenhaus . Aber auS feinen
Augen leuchtet die Freude , als der Parteivorsihende
ihm die Hand drückt , mit ihm spricht und den ver -
sainmelten Funktionären sagt, wie sich die wirtschaft «
li <he und politische Sit ««ation entwickelt .

Oie Grenzsoldaten erzählen . . .

. Man hat uns alle ausgeschrieben , weil wir an
der sozialdemokratischen Maikundgebung in Brüx
teilgenommen haben , aber wir lassen unS nicht ein¬
schüchtern! Gestern «vurde eine Tafel angebracht mit
folgendem Wortlaut :

Achtung ! Deutsche kauft nur bei Deutschen !
Richt bei Juden und Bonzen ! Kaust nicht im

Konsumverein !
Aber unsere KonsunwereinSfiliale hat noch

nicht die gering st e Einbuße erlitten und
der Gemeindevorsteher, der nicht unserer Partei an¬
gehört , hat die Tafel entfernen lassen und bei der

Gendarmrrle die Anzeige erstattet . "

»Unsere Spielwarenindustrie
schwer zu kämpfen ! Die Kolckurrenz ist groß, der

Lohn karg , da » Fortkommen mühselig . Wir warten

täglich auf unsere Zeitung und freuen unS über
den . stampf der Partei für die ärmsten Söhne de »

Bolte ». "

So darf es nicht Weitergaben I

Hier im Erzgebirge ist «S sichtbar , dckß die

staatlichen Aemter kein Verständnis
für die Notwendigkeiten im Grenzgebiet haben . Ein

Briefträger stirbt . Die Postdirekilon bestellt

nicht jenen invaliden deutschen Bergmann , der schon
fünf Jahre bei der Post Dienst gemacht hat und zur

vollsten Zufriedenheit arbeitete , sondern den pensio¬
nierten Vater eine » tschechischen Postangestellten auS

Obrrgeorgentall Auch der Bezirk vernachlässigt
iin Straßenwesen seine Pflicht . Von 45 Straßen¬
wärtern sind 88 Tschechen!

Wir verabschieden uns «ind wissen : hier ist jeder

GleichschaltuwgSveosuchvergeblich l

Im Wawe zwischen NickelSdorf und Ka -

tharinaberg gibt eS noch einen kurzen Aufent¬

halt . denn zwei Feuerwehrmänner haben
Jaksch erkannt . ES sind Genossen , tapfere Kerle , die

trotz der Führevsehnfucht im Landesverband bleiben .

Bukarest . Corneliu » Eodreanu wird sich
noch diese Woche vor dem Militärgericht in Buka¬
rest zu verantworten haben . Er ist ««. a. des Ver¬
suche» der Vorbereitung einer Revolution mit Hilfe
militärisch organisierter Formationen »««geklagt . In
der Anklage werden weiters fünf Attentate u««d ciu
Mordversuch oukgezählt.

Marseille . Die internationale Frauenkonferenz
schloß ibre Tagung durch die Annahme von 14 Re¬
solutionen. u. a. der Resolution über die Notwen -
digkeit der Wahrung der souveränen demokratischen
Tschechoslowakei .

Vergrößerungsglas , Marke Brüx
Die „ Brüxer Zeitung " , geradezu

daS Sinnbild jener nationalistischen Konjunktur¬
presse , die in den letzten Jahren immer so lange
hundertprozentig henleinistisch lvar , solange ihr
nicht irgendein Wind von anderswo riet , doch ein

bisserl Opposition zu machen , weil ninn ja
schließlich nicht wissen kann . . . diese „ Brüxer
Zeitung " ha jetzt alles auf e i n Pferd ge¬
setzt . Und danrit Herr Henlein , wenn er durch ' »
Renne « « geht , den Brüxer Seiltänzern sich nur
recht gewogen zeigen möge, spielen die Herren
Schriftleiter dort auf ihre Art die VorzugSschülcr .
DaS sieht so au » :

„ Wir fühlen , daß diese Wahlen jeden Deul -

rufen , daß viermal auch wir

ausbringen müssen . Jeder

Uns schrecken keine Drohungen ,
uns zwingt keine Gewalt !

Genossen und Genossinnen , auf zum restlosen Elnsatzlm Gemeinde *
Wahlkampf . Keine Aufgabe , keine Arbeit sei uns zu schwer !

Es geht um die Freiheit !
Es geht um allen !
Jugend , an ' « Werk !

Der Verbandsteg des Sozialistischen Jugendverbandes

Er Ist halt einer der Ihren . . .

In der Rach ! vom Sonntag auf Montag hat
sich in Freudenthal folgendes ereignet :

In der B l u m e n a u ist eine Abteilung
Militär untergebracht und man stellt dort , wie
eS sich gehört , Posten auf . In der Nacht voi «

SamStag auf Sonntag wurde in ein Klosett ein

antistaatliches tschechoslowakisches Flugblatt ge¬
worfen. Auf Grund dieses Vorfalles erhielt der

Posten die Weisung , auch auf die Klosett - Anla¬
gen , die etwaS entfernt sind , aufzupaffen . Sonn¬

tag nachts bemerkte der Posten , daß in diesen
Kloscttanlagen jemand verschwand . Der Posten
redete nun den Mann an und der sagte , er hätte
nicht gewußt , daß man in diese Anlagen nicht
gehen dürfe und entfernte sich gegen ein Wäld¬

chen zu . Der Posten bemerkte aber , daß dieser
Mann sich hinter einen Strauch verkroch und sich
dort zu schaffen «nachte . Deshalb rief der Posten
Berstärkung herbei und man nahin die Verfol¬
gung auf . Als der Flüchtende auf dreimaliges
Halt - Rufen nicht stehen blieb , mußte der Posten
natürlich fchießen. worauf der Mann dann ste¬
hen blieb und gefaßt werden konnte . Der Schuß ,
den der Soldat abgab , ging an dem Ohr des

Mannes vorbei und ihm ist nichts geschehen . Aber

verhaftet wurde er natürlich .
DaS ist der wahre Vorfall . Aber gleich war

| der SdP- Abgeordnete Knarre aus Römer¬

stadt zur Stelle und sprach bei de>« amtlichen Or¬

ganen vor , um die Entlastung des Verhafteten
zu erwirken , lind die SdP mißbraucht diesen
Vorfall , um aufzuzeigen , wie dir Deutschen un¬

terdrückt werden . . . . -

Die Arbeiter am Kamme d« S Erzgebirges und
im Tale sind deutsche Männer ; sie schreien nur
nicht Sieg Heil und erblicken ihre nationale Auf¬

gabe iir der praktischen, allen sichtbaren Tätigkeit
sör den sozial bedürftigen Klaffengrnossen und in

»er Arbeit für den dauernden BrrständigungSfrie -
den! verzagt sind sie nicht ! Obwohl schwere
Stürme sie umbrausen — ihr Glaube an die

Größe der sozialistischen Idee ist unrrschüttert !
Der erleben durst «, wie diese Menschen über ihre
Sorgen sprachen , dem Parteivorsihende » zujubel »
ttn , in ihm den helfend «« Freund sahen u««d da -

GelöbnIS abgaben , wieder und mit vermehrtem
ssifer für die Bewegung zu arbeiten , der weist ,
bah hier die Elite deS SudetendeutschtumS wirkt ,
welche dereinst zur Trägerin «Ine » grasten gesell¬
schaftlichen Aufbauprinzips wird , für daS sie schon
heute im kleinen Bereiche ihre Grundlagen schafft .

4»

Ein trojanisches Pferd
Unter diesem Titel schreibt der Vöstnil der

mährisch - schlesischen Lehrer vom 14 . d. M. : Seit
der Gleichschaltung Oesterreichs durchlebe »« »vir

Tag für Tag in gespannter Fechterstellung n«it

weit geöffneten Augen . waS unter uns und

außerhalb uns vorgeht , « « m keine Seku « «de zu
verpassen und jede «« Auge»«blick gerüstet zu sein ,
um de»« Angriff des Gegners auf die dcmokra « '

tische Grundlage unserer Freiheit von »veliber
Seite immer abzuwehren . Karlsbad hat uns nicht

überrascht . Es hat nur des Gegners Tarnung
enthüllt . . . Es überraschen aber einige Ersche' - .
nungen , die wir zuhause fehen. In Weste«« Dien¬

sten steht das Pressebüro , daS a »n 1. Mai
die Zahl der demonstrierenden demokratische ««
Deutsche »« nicht richtig angab ? In »vesten Dien¬

sten steht unser R^ i n d f u n k. der bereitwillig
feine Welle »« den
lin borgte ? Wem dient der agrarische „ Ve n -
k o v " , wenn er heftig den Abg. David wegen
dessen Fahrt zu den Maifeierlichkeiten
SDSR tadelt ? . . . Warum werden die demo¬

kratischen Deutschen iin Schach gehal¬
ten und in die Ecke gedrückt ? Das sind Fragen ,
die unS i»« diesen Augenblicke«« beunruhigen und
mit Befürcht »u«gen erfüllen , daß nicht doch irgend
»ine tschechische Partei das trojanische Pferd mit

bauen hilft , das nach den Plänen unscrcr Geg¬
ner in unfere Reihen gezogen werden soll . ( Anm .
d. N. : Sperrung von unS ) .

Karlsbad : bereits 1400 KurgSste
weniger

Der Karlsbader „ Volkswille " meldet , daß
im Kurbesuch gegenüber Mitte Mai des Vor¬

jahres bereits ein Minus vo»r 1- 100 Personen zu
verzeichnen ist . Die kalte Witterung , die ja nun

längst wieder von schönstem FrühlingSwetter ab¬

gelöst worden ist , kann kaum zur Begründung
herangezogen werden , denn die bei den Kur «

Hausbesitzern und Hoteliers einlaufenden Ab¬

sage »« bestätigen daS Gegenteil . U» d die meiste ««
dieser Abbestellungen »verden mit der «t n -

sicheren politischen Lage , ja sogar
mit Meldungen ausländischer Blätter begründet ,
daß in Karlsbad ll n r u h e n herrschen . Angesichts
dieser Lage beginnen einzelnen Geschäftsleuten
schon die GrauSbirnen auszusteigen . Karlsbad

hat sich, wie in die Welt hinausposaunt wurde ,

zur nationalsozialistischen Weltanfchauung be¬

kannt und damit zu erkennen gegeben , welche
Gäste hier am liebsten gesehen »verden . Diese

Gäste kommen aber ebenso wenig wie Fremdlän¬
der und ma >« hätte doch meine » müffen , daß nach
der Gleichschaltung deS BürgermeifterS und sei¬
ner arischen Räte , und nach den vielen Reisen

nach Berlin sich « in Strom von Kurgästen nach
Karlsbad ergießen »nüßte .

Unterdessen hilft man sich gegenseitig mit

Vertröstungen . ES kann nicht mehr lange dauern ,
meinen die einen ; wartet nur noch kurze Zeit ,
die anderen . Unterdessen wird der Herbst her »

« » kommen und dann wird ein Ansturm aufS
Steueramt einsetzen und es wird gejammert

j »verden , und wenn alles nichts hilft , wird wieder

Sei den Grenzsoldaten der Demokratie
Mit dem Parteivorsitzenden durch das Brdxer Kohlenbecken Ins Erzgebirge

wa » sie sind : mifrechte deutsche Sozialdemokraten !
Sie erzählen über den Gesinnungsterror .

„ Du hast Ordnung gemachtl “
Bürgermeister von Katharinaberg ist ein

deutscher Sozialdemokrat . Er erzählt , daß die SdP »
Funktionäre erklärt haben : „Mock" — so der Name
des Beavaltecs der Stadt — „bleibt Bürgermeister,
wenn er zur SdP kommt. An ihm ist gar nichts
auSzufetzen . er hat Ordnung in der Gemeinde ge¬
macht ! " Ei . ei , man überlege doch einmal , was die
Reklame der SdP zu den Gemeindcwahlen sagt !
„Macht Ordnung in der Gemeinde I " Eine Bestäti¬
gung au » den Kreisen örtlicher SdP - Führer , daß die
deutschen Sozialdemokraten Ordnung gemacht haben !
Di « Unordnung stamme von den Bürgerlichen, den
heutigen Kameraden . . .

In dem Städtchen Äatharinaberg liegen die
Bevhältnisse besonder » arg . Die Spielwarenerzeu¬
ger brauchen Aufträge . Man muß bedenken , daß
früher mehr als 200 Menschen in Sachsen beschäf¬
tigt waren , jetzt gibt es für sie dort keine Arbeit mehr .
Wir haben da » Verzeichnis von 20 kleinen Haus¬
besitzern ( Spielwarenbetrieben ) gesehen . Der Schätz¬
wert ihrer Objekte beträgt 1,280 . 000 AL, die Be¬
lastung jedoch 1,420 . 000 AL. Dabei muß sestgehal -
ten werden , daß die deutschen Sozialdemokraten ihren
Mitarbeitern die besten Löhne zahlen , während der
Herr Kamerad den armen hungernen Arbeitslosen
buchstäblich am Strick zu sich zieht. . Er bekommt nur
Beschäftigung , wenn er da » Mitgliedsbuch der SdP
in der Tasche hatl Die Henlein - Unternehmer legen
zu den Lohnbriefei « Beitrittserklä¬
rungen und wenn sie der Empfänger wieder her -
audwirft , findet er sie später auf dem Arbeitstisch .

Wir müssen weiter . Jaksch nimmt die Be¬
rschte der Genossen aus . Kotterbarch " zur Kenntnis ,
hält einig « besonder « Merkmale fest und erklärt ihnen
die wirtschaftlichen Möglichkeiten auf da » sozialdemo¬
kratische Arbeitsbeschaffungsprogramm . Er ver¬
spricht nicht » l Alle aber wissen, daß die Partei nichts
unterläßt , um den Menschen praktisch z«» helfen . —
Inzwischen hatte ein Radfahrer noch Brandau
gemeldet , daß der Parteivorsitzende im Gebirge weilt
und die Absicht hat , auch den letzten Vorposten zu be¬
suchen. Im Nu waren fast 100 Leute beisammen ,
eS entstand eine kleine Volksversamm¬
lung . Jaksch behandelt in fast einstündigen Aus¬
führungen die Situation und erklärte , daß dieser
Besuch der vorgeschobensten Feldwache
der europäischen Demokratie die ganze Bedeutung

An die sozialistische Jugend !
Genossen und Genossinnen !

Der schwerste Wahlkampf , den die Deutsche sozialdemokratische Bewegung unse¬

res Landes zu führen hatte , steht uns bevor . Mit allen Mitteln der Lüge und der Ge¬

walt versucht der sudetendeutsche Faschismus den Nachweis zu erbringen , daß im

sudetendeutschen Volk der Wille zur demokratischen Freiheit tot Ist und dafi die Su¬

detendeutschen restlos die Unterordnung unter den Faschismus wollen .

Gegen diesen brutalen Versuch des Henlelnfaschlsmus rufen wir auch die sozia¬

listische Jugend auf . In dem schweren Abwehrkampf , den die gesamte sozialistische

Bewegung gegen die faschistischen Gleichschalter führt , will auch die Jugend ihre

Pflicht erfüllen .

Unter 00 tust es gar nicht ?
Na , schon an « 3. Mai wird die „ Brüxer Zeitung "
ihren nicht überraschten Lesern ( den »« die sind
an die Eiertänze längst gewöhnt ) mit den wah -
ren Ziffern auch die Mitteilung zukommen lassen ,
daß sie an de>« Blödsinn Hausnummer 00 selber

I nicht eine «« Augenblick geglaubt hat . Aber »vas
I tut ma>« nicht alle », »venn man in der Hoffnung

auf ein gutes Geschäft sich einen Rausch ange¬
trunken hatl
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Auf brach der Jugend
Die Jungen Sozialisten trotzig und kampfentschlossen — Zusammen¬

wirken der Jungen sozialistischen Generation — Erhebender Abschluß

des SJ - Verbandstages
SamStag unb Sonntag tagte in Rrichenberg der achte ordentliche BerbandStag deS Soziali -

stifchen JugendverbandeS . Dieser Tagung kommt um so grössere Wichtigkeit zu , alS der Sozia¬
listische Jngendverband — gemeinsam mit den übrigen sozialistischen ErzirhungSorganisattonr »
— lieutc der Wortführer der gesamten nichtgleichgrschaltetrn sudetendeutschen Jugend ist . Die so¬
zialistische Jugend hat auf diesem BerbandStag ihre politische Reife , ihre » Mut , ihre vlcfluiiungö -
lreue und ihre Kampfbereitschaft in herrlichster Weise groffenbart : dir junge Generation der su -
detendcntschcn sozialistischen Arbeiterbewegung ist ihrer Bäter würdig . Neue Kraft wird von die¬

ser unvergessliche » Tagung unserer Jugend auSgrhrn ; der BerbandStag der DI ist ein Aufbruch
der jungen sozialistischen Generation , ein Rus zur Sammlung aller sozialistischen und demokrati¬
schen Kräfte in der Jugend unseres BolkcS und außerdem ein Beweis für die Unvergänglichkeit und
den trotzigen SirgeSwillrn der freien , sozialistischen Jugendbewegung . Dir sozialistische Arbeiter -
schast und daS ganze Land haben alle Ursache , mit Freude und Stolz aus die sozialistische Jugend

zu blicken , die sich in so ernster Stunde so herrlich bewährt .

Die Samstag - Verhandlungen

wurden i. ,it einer Ansprache des bisherigen Ver «
bandsvorsitzenden Karl Kern eröffnet . Das Tele¬

gramm an den Staaiövräsidenien , daS der Ver -

bandStag einstimmig beschloß , lautet :

Ter BerbandStag deS Sozialistischen In -
gendverbandes erneuert imNamen der deutschen
sozialistischen Jugend , stärksten nationalsozialisti¬
schen Terror mutig ftandbaltend , das Bekenntnis

zur unubhängige » demokratischen Republik und

zu Ihnen , als zu ihrem ersten Repräsentanten .
Wir vertrauen darauf , daß nun bald Schritte

zum wirksamen Schutz der staatStreuen Bevölke¬

rung im deutschen Gebiete der Republik unter¬

nommen werden . In ernster Stunde erklären wir ,

daß Sie bei der Sicherung der Republik mit allen

unseren Kräften rechnen können .

Der BerbandStag deS Sozialistischen

JugrndverbandeS in Rrichenberg .

An die Vereinigte sozialistische Jugend . Spa¬
niens telegraphierte die SJ :

„ Selber in schwerem Abwrhrkamps stehend ,
grüßen wir Euch in Bewunderung und treuer Ber -

dundenheit . "

Außerdem wurde dem Parteivorsitzenden Abg .
Iaksch ein BcgrüßungStelcgramm geschickt.

Nach einem Nachruf auf die Toten der inter¬

nationalen sozialistischen Jugendbewegung konstitu¬
ierte sich der BerbandStag . DaS Präsidium bestand
auS . Heinrich W e i S b a ch, Marie Schatten , Ru¬

dolf Melzer , Josef Knoll und HanS S ch a -

ring . Dann folgte die Begrüßung durch die Ver¬

treter der befreundeten sozialistischen Organisationen
und die Begrüßungsansprache Erich Oll eu¬
ch au er S, des Sekretärs der Sozialistischen Jugend¬
internationale ; diese Ansprache gestaltete sich zu
einem mitreißenden Erlebnis und weckte einen Bei¬
fallssturm . So äußerte unsere SJ ihre starke Ver¬

bundenheit mit ihrer Internationale , die mehr denn

je eine lebendige Kraft ist .
An die Begrüßungen schloß sich der Bericht bei

bisherigen BcrbandSsekretärS Rudolf Geißler
über die Tätigkeit des BerbandeS . Dieser Bericht
zeigte , daß die sozialistische Jugendbewegung uner -
schüttert ist .

«Jugend und Gewerkschaft

Am Nachmittag erstattete Wilhelm W e i g e l ,
der Vertreter des Deutschen Gewerkschaftsbundes , ein

großangelrgteS Referat über „ Wirtschaft , Ge¬
werkschaft und Jugend " . Nach einer pak -
kenden Darstellung der wirtschaftlichen Entwicklung
und Situation wieS Weigel auf die erfolgreiche Ar¬
beit der Gewerkschaften und deren gewaltige Auf¬
gaben hin . Dann hob er die herzlichen Beziehungen
hervor , die der Sozialistische Jugendverband mit dem
Deutschen GcwerkschastSbund und seinen Verbänden
unterhält und schließlich kam Weigel auf daS vom
Sozialistischen Jugendverband au - gehende Bemühen
zu sprechen , die Kräfte der gesmntcn sozialistischen
JugendlagerS unter Mitwirkung von Partei und
freien Gewerkschaften zu einer großen , freien Ju¬
gendbewegung zu vereinigen . Weigel äußerte die
grundsätzliche Ucbereinstiinmung der Gewerkschaften
mit diesem Plan . Seine Darlegungen wurden mit
großem Beifall ausgenommen .

Nach einer kurzen Aussprache , an der sich
Knoll ( Tachau ) und Steiner ( Prag ) beteilig¬
ten , wurde der BerbandStag vom Vertreter der tsche¬
chischen sozialdemokratischen Jugend , Frantiöek
Raub , begrüßt . Dann tagten die Kommissionen .

Abends fand im Nahmen des VcrbandStageS
eine stark besuchte Feier statt , deren Prograimn
daS „ Kabarett der Dreizehn " , eine Spielschar der
sozialistischen Jugend , in meisterhafter Weise bestritt .
Im Mittelpunkt der Feier stand eine begeistert auf¬
genommene Rede der bisherigen Verband - Vorsitzen «
den Karl Kern über „ Jugend und Demo¬
kratie " .

Die Verhandlungen am Sonntag

Die Verhandlungen deS Sonntag wurden ein¬
geleitet durch eine Begrüßungsansprache Gunnar
Sands , Obmannes des norwegischen Verbandes
Sand überbrachte die Grüße der gesamten skandina¬
vischen Jugend . An den Sonntags - Verhandlungen
nahm für den Deutschen Gewerkschaftsbund dessen
Zcntralsckretär Abg . Franz Macoun teil . <DIe
Gewerkschaften waren außerdem noch durch AloiS
Map und Hans Schiller vertreten . )

Ernst Paul spricht
Dann erstattete , von stürmischem Beifall und

von leidenschaftlichen Zustimmungökundgebungen
wiederholt unterbrochen , als Vertreter des Partei¬
vorstandes der Deutschen sozialdemokratischen Ar¬
beiterpartei Ernst Paul das Referat über „Poli¬
tische Zeitsragen " . Ernst Paul , der zu den Grün¬
dern deS Sozialistischen JugendverbandeS gehört und
sein erster Vorsitzender war machte die Delegierten
in sehr anschaulicher Weise mit den politischen
Tagesaufgaben der sozialistischen Gesamtbewegung
vertraut . Sein leidenschaftlicher Appell an die so¬
zialistische Jugend , an der Erfüllung dieser Auf¬

gaben mit ganzem Einsatz mitzuwirken , fand die be¬
geisterte Zustimmung deS BerbandStageS .

Der Wechsel

In der Verhandsfilhrung

Nach der Rede Pauls wurde die Verband ! «
führung neu gewählt . Den Bericht der Wahlkommis¬
sion erstattete Karl Kern . Der Vorschlag , Willi
W a n k a zum VerbandSvorfitzenden zu wählen , löste
stürmischen Jubel aus . Der Vorsitzende und die
übrige Verbandsleitung — wir berichten über da¬
wichtigste Ergebnis der Wahl an anderer Stelle —
wurde unter immer wieder einsetzendcm Beifall
einst immig gewählt . Dann dankte Rudolf
Geißler in einer ergreifenden Rede den anS -
scheidenden Verbandsvorstandsmitgliedern für ihre
Arbeit , vor allem dem bisherigen Vorsitzenden Karl
Kern , der durch mehr als zwölf Jahre dieses
schwierige Amt bekleidete . Den auSschcidende » Funk¬
tionären deS BerbandeS — eS find die » noch : WeiS -
bach . Patz , Dr . Schimmel , Philipp , Stvber , Prei -
bisch, Luise Sedlaöek , Fanny Kohlert - Seidel —.
denen Blumen überreicht wurden , bereitete der Ber¬
bandStag herzliche DankcSkundgebnngen . Karl Kern ,
der auch im Namen seiner Freunde Abschied nahm ,
stellte in den Mittelpunkt seiner Rede Karl Legiens
Ausspruch : „ Die Bewegung wäre auch ohne uns da¬
geworden , was sie ist ; w a S a b e r w 8 r e n w i r
ohne die Bewegung ? " Er sagte , daß die
Bewegung nicht ihnen , sondern sie der Bewegung
für da » Glück zu danken haben , daS sie auS der
Arbeit kür die Bewegung schöpften . — Wer diese
schöne Szene miterlebt hat , hat auch die innere Kraft
der sozialistischen Iugendbetvegung erlebt , eine
Kraft , die treuester Kameradschaft , unbedingter
Ausrichtigkeit und bescheidenster Pflichterfüllung ent¬
springt .

Zu den nächsten Aufgaben

Dem neuen Verband - Vorsitzenden Willi
W a n k a, der dann das Wort zu einem großen , mit¬
reißenden Referat über die Aufgaben der sozialisti¬
schen Jugendbewegung nahm , bereitete der Ver «

Eineinhalb Millionen

Berichte auS Schanghai sagen , daß seit
KricgSbeginn etwa eineinhalb Millionen chine¬
sische Kinder bi - zum Alter von fünfzehn Jah¬
ren ihre Eltern verloren haben .

Eineinhalb Millionen ! Die Bevölkerungs¬
zahl manche - Landes ist nicht größer . Eineinhalb
Millionen Kinder , die verlassen und schutzlos sind
und der Betreuung bedürfen und die inmitten der
KricgSwirren niemand genügend befürsorgen kann ,
nicht der Staat , nicht Hilfsorganisationen !

Noch ist daö Ende deS chinesisch - japanischen
Krieges in Iveiter Ferne . Und täglich , täglich fal¬
len wieder Väter , tverdcn Mütter Vertrieben ,
Heimstätten verbrannt , Accker zerstört , täglich wird
die Massennot gesteigert , täglich werden viele tau¬
send Chinescnkinder zu Waise gemacht .

Denken die für den Nazismus begeisterten
Frauen daran , daß eS auch in einem durch den
europäischen Faschismus hervorgerufenen Krieg
Waisen geben würde ? Und daß cö bald noch viel
mehr als eineinhalb Millionen sein würden ? Und
daß sehr leicht auch ihre eigenen Kinder unter
ihnen sein könnten ? — Die jungen Mädchen und
die Burschen , die den Kern der Sieg - Heil ! brül¬
lenden Scharen bilden , tvissen nicht , waö der Krieg
ist und sic können noch nichts wissen von der um
die Zukunft der Kinder besorgten elterlichen Liebe .
Für sie ist der Krieg ein schillerndes Abenteuer ,
ungefähr eine Steigerung des gefahrlosen Aben¬
teuers , das ihnen jetzt das Herummarschieren und
Fähnchenschwingen , das Singen und Schreien ist .
Aber die Mütter ! Sie müssen doch Weh in den
Herzen verspüren , wenn sie die KriegSmöglichke ! »
ten bedenken ! Werden nicht auch ihre Kinder ein¬
mal so verlassen durch verheertes Land irren , wie
jene eineinhalb Millionen Chinesenkinder ?

Wie viele hunderttausend spanische Waisen¬
kinder gibt eS bereits ? Wie viele abessinische ? Wie¬
viel « japanische ? Und wieviele italienische ? Wie
groß soll nach dem Willen des Faschismus die
Weltarmee , die große Internationale Armee der
Waisenkinder noch werden ? Wie groß muß sie
Iverden . ehe nationalsozialistische Mütter sich auf
ihr Muttertum besinnen ?

Zwei Soldaten vom Zuge zerrissen . Samstag
abends fuhr der Gefreite Alois Beran mit dem
Soldaten Herbert T i n k l auf einem Motorrad

nach Brünn . Bet der großen Geschwindigkeit ,

band - tag eine herzlich - stürmische Begrüßung , die
kein Ende nehmen wollt «. Fast jeder Sah . den Willi
Wanka in seiner schlichten , schönen Klarheit sagte ,
war von Beifall begleitet , der sich noch steigerte , al »
Wanka schloß . Die Delegierten erhoben sich von den
Sitzen und feierten ihren ersten Vertrauensmann
minutenlang .

In einer sehr lebhaften Aussprache , an der sich
Josef K r e i n e r , Richard Lehm , Erich E r n st,
Rudolf Melzer , Fritz Turnovsktz , Hermann
Götz , Franz Schober und Franz Fischer be¬
teiligten . wurden die Wünsche und Auffassungen der
Mitglieder geäußert . Auch diese Aussprache be¬
zeugte — wie der ganze übrige Verlaus des Ver -
bandStageS — die Treue und Kampfentschlossenheit
der sozialistischen Jugend und die restlose lleberein »
stimmung zwischen Führung und Mitgliedschaft . Fast
alle Reden waren starke , erschütternde Anklagen der
jungen sozialistischen Generation gegen die Lästigkeit ,
mit der die öffentliche Verwaltung und die Exeku¬
tive Recht und Gesetz wahren . Jeder Redner er¬
bracht « Beweise für die Anarchie , zu der diese Läs¬
sigkeit geführt hat . Aber man hörte trotz alledem
kein Wort der . Verzagtheit .

Ernst Paul hielt ein zündende - Schlußwort ,
dann würdigte Frantiöek R a u ö namens der tsche¬
chischen sozialdemokratischen Jugend die Darlegun¬
gen der Redner und versicherte die deutsche sozia¬
listische Jugend der unbedingten Solidarität . Dann
hielt Willi Wanka sein Schlußwort .

Schließlich erledigte der BerbandStag alle vom
Sekretär Josef Krein er vorgebrachten Anträge
einstimmig gemäß der Entscheidung der Antrags -
prüfungSkommiffion . Der BerbandStag nahm ebenso
einstimmig die Entschließung zum Referat Wanka
und ferner ein Manifest an die sudetendcutsche Ju¬
gend und einen Aufruf zum Gemeindewahlkampf an .

In einem flammenden Schlußwort faßte
Heinrich W e i S b a ch da - Ergebnis dieser un¬
vergeßlichen und erhebenden Tagung unserer
jungen Generation zusammen . Mit der „ Inter¬
nationale " und unter begeisterten „Freiheit " »
Rufen wurde der BerbandStag beendet .

*

Die neue Leitung des

sozialistischen Jugendverbandes
Der Reichenberger BerbandStag deS So »

ziakistischen JugendverbandeS wählte einstimmig
die folgende neue Leitung :

BerbandSvorsstzendvr Willi Wanka .

Mitglieder dcS B c r b a n d S v o r st a n -
d c S: Ernst Erich , Karlsbad ; Geißler
Rudolf , Prag ; Herold Franz , Sternberg ;
I a n d e Rudolf , Bodenbach ; Korfchinfky
Karl , Ehotiefchau ; Krein er Josef , Prag ;
Kühr Leo , Brünn ; Lehm Richard , Komotau ;
Melzer Rudolf , Jägerndorf ; Schatten
Marie , Rrichenberg : Schober Franz , Trau -
trnan : Turnovsktz Fritz » Prag .

Mitglieder der Berbandskon -
trolle : Beck Karl , Bodenbach ; Fischer

J Franz , Komotau ; Schneider Josef , Schlak -
krnwrrth ; Schwarzkopf Gustav , Prag .

welche sie cinhieltcn , übersahen sic, daß bei der

Ucbcrsehung der Eifenbahnstrccke Briinn - Olriekh
die Schranken niedergelassen waren . Sie fuhren
mit voller Geschwindigkeit gegen die Schranken ,
durchbrachen sie und gerieten gerade vor dem
soeben herankommenden Pcrsonenzug . Beide
Motorfahrer wurden etwa 40 Meter weit ge¬
schleift und getöiet . Ihre Körper wurden dabei

vollständig zerrissen und die einzelnen Teile über
die Strecke zerstreut .

Militärflugzeug verunglückt . Am Sam - tag ,
um 18 . 4b llhr havarierte uwveit von Horni
Buäice bei Cäslau ein Militarjagdslugzeug , da¬

zerstört tvurdc , wobei Korporal Josef K o s ck »
r e l in den Trümmern umS Leben kam . Die Ur¬

sache deS Unglücks ist bisher nicht bekannt . Eine

Militärkommission untersucht den Fall .

Gasvergiftung in der Grube . Auf der
„ Oder " - Grube in Mährisch - Ostrau - Pkivoz ge¬
rieten der 51 jährige Grubenschütze Juliu » Eejka
und der 18jährige Karrenschieücr AloiS Beöica
in ein v e r g a st e s G - rubenfeld . Sie
wurden erst später von Arbeitern aufgefunden ,
die beim Schichtantritt Röcheln von dort hörten .
Trotz der Gefahr trugen sie die beiden an die

frische Lust , wo Wiederbelebungsversuche ange -
stellt wurden , die unter ärztlicher Aussicht ober -

tags fortgesetzt wurden . Bei dem Grubcnschutzen
Ccjka blieben die Wiederbelebungsversuche je¬
doch erfolglos . Die beiden Bergleute wurden in
das Bergknappenspital in Petersdorf übergesührt .
Das Rcvierbergamt hat sofort eine Untersuchung
eingeleitct .

Gegenseitige Exkursionen zwischen Bodenbach
und Tckbor . Die Stadträte von Tckbor und Bo¬
denbach unternehmen Heuer eine interessante und

verdienstvolle Aktion : Exkursionen von Schulkin¬
dern und Einwohnern beider Städte zur gegen¬
seitigen Annäherung . Für diese Exkursionen
hat daS Eisenbahnministerium bedeutende Ermä¬

ßigungen bewilligt , und zwar für die Exkursio¬
nen der Stadtvertretungen , der Korporationen ,
Vereine und Bürger bü Prozent , für Schulau » -
flüge der Mittel - und Fachschulen 08 ' / » Prozent
und den Kinderexkursionen für den Ferienauf -
enthalt 75 Prozent . Außerdeni wird auf je zehn
beteiligte Schüler oder Kinder ein Schüler oder
Kind umsonst befördert .

Reue Bahnstrecke in der Westslowakei .
Eisenbahnminister B e ch y n i eröffnete am
Sonntag in feierlicher Weise die neue slowakische
Eisenbahnstrecke von Z b e h y nach Z l a t <
M o r a v c e, die in einer Länge von 88 . 5 Kilo¬
meter fast ausschließlich durch von Ungarn be¬

wohntes Gebiet führt . In allen Stationen der

veuen Bahn kam es zu großen Manifestationen

Das heutige Programm
der deutschen Sendung

Prag - Melnik : 10 . 15 F, d. Frau : Vortrag über
Diötküche , 10 . 80 Dtsch . Romantiker ( Ges. ' Ludw .
Rmnland . Klav . Hedi Habicht ) . 11,10 Schulfunk .
12 . 10 Schallplatten . 18 . 00 Dtsch» Klaviermus . Klav .
Gerla Reick . 18,15 Lebendiges Tschechisch .

'
18 . 80

A. d. tschcch . Kulturleben . 18 . 45 Zum Feierabend
( Sch . ) 10 . 00 Vorlesung a. schönen Büchern . 10 . 80
bis 28 . 00 Tannhäuser , Oper v. Wagner la . d. Dt .
Theater in Prag ) .

Brünn . 17 . 40 bis 17 . 45 : Artrttersendvng :
Soziale Information , 17 . 45 bis 18 . 00 : Arbeiter¬
sendung : Fritz Tejefftz : Bor 100 Jahren . AIS dir
Arbeiterbewegung begann 18 . 00 bis 18 . 15 : Land¬
wirtschaftliche Sendung : Jng . Josef Kleiber : Wie
schützt sich der Kleinwaldbesitzer gegen schädigende
Naturgewalten . 1. Teil .

für die Tschechoslowakische Republik und deren
Integrität . An der Eröffnung nahmen auch Ju¬
stizminister Dr . D i r c r und zahlreiche staat¬
liche Würdenträger , Parlamentarier , Vertreter
der Armee etc . teil .

Der erste Unfall der deutschen Himalaja -
Expedition . Da - van Karachi kommende Flugzeug
der deutschen Himalajaexpedition mußte infolge
heftigen Sandsturms 70 Meilen nordivestlich von
Lahore notlanden . Während das Flugzeug schwer
beschädigt wurde , blieben sämtliche Insassen un¬
verletzt .

10 Tote bet einem Hotelbrand . Associated
Preß meldet , daß in Atlanta ( Georgien ) das
Hotel „ F a i s a n t " durch ein Schadenfeuer
vernichtet wurde , Ivobei 10 Personen um - Leben
kamen und 12 verletzt wurden . Unter den Trüm¬
mern wurden weitere ztvölf Personen begraben ,
an deren Rettung gezweifelt wird .

Erdbeben zerstört 85 Häuser . In verschie¬
denen Teilen Anatoliens , namentlich in Diarbe «
kir , wurden neuerlich heftige Erdstöße verspürt .
In Diarbekir stürzten 85 Häuser rin und zahl¬
reiche andere wurden ernstlich beschädigt . Beson¬
ders großer Materialschaden wurde in Kircheir
angerichtet .

Ein ungewöhnlicher heftiger Sturm fegte
sieben Besatzung - Mitglieder von Bord eine - por¬
tugiesischen Fischerboote ». Das Segelschiff
„ TrombctaS " , da - nach der Nordsee ausgelmifen
war . war gezivungen , in den Hafen von Funchal
zurückzukehren .

Ein Waldbrand , der mit rasender Schnel¬
ligkeit um sich griff , entstand Sonntag mittag »
in einer Schonung unweit de » Parke » ft 9 n i *
g i n d o r f in Anhalt - Dessau . Ungefähr 50 Hek¬
tar wertvollster Baumbestand fielen dem Brand ,
der seit Jahrzehnten der zweitgrößte in den an «
haitischen Forstbeständen ist , zum Opfer . Zur
Bekämpfung de « Brande » wurde auch Militär

und Arbeitsdienst eingesetzt . Die Entstehung de »
WaldbrandcS wird zuriickgeführt auf eine
künstliche Betäubung der Waldfläche mit Chemi¬
kalien , um daS wuchernde Riedgra » zu vernich¬
ten , da - , vollkommen dürr , dem Feuer dann
reiche Nahrung bot .

Der Kreuzworträtfrlerfinder gestorben . In
London , ist im Alter von 75 Jahren Victor Or -
ville , Erfinder der Kreuzworträtsel , in völliger
Vergessenheit gestorben . Seine Erfindung machte
er im Gefängnis , wo er eine mehrjährige Strafe
tvegen eines tödlich verlaufenen Unfall » abzu¬
sitzen hatte , weil man ihn für diesen Unfall ver «

antlvortlich gemacht hat . Seine Erfindung hat
nicht nur ihin die „ Zeit vertrieben " ( heute ist

Kreuzworträtseln vielen direkt zur Leidenschaft
geworden ) sie Hai ihm aber auch «In bedeutender

Vermögen eingetragen .
Englische Hafenpläne verraten . In Lon¬

don tvurde die 51jährige Schottin Jessie Jordan ,

wegen Verrates militärischer Geheimnisse zu vier

Jahren Zuchthaus verurteilt . E » wurde ihr vor¬

geworfen , Pläne eines Hafen » , der für die Ver¬

teidigung von besonderer Bedeutung ist , gezeich¬
net und von einem fremden Agenten in Deutsch -
land einen beträchtlichen Geldbetrag dafür erhal¬
ten zu haben . Jessie Jordan war mit einein

Deutschen verheiratet , der an einer Kriegsver¬
letzung starb , und lebte während und nach dem

Kriege in Deutschland .
Der italienische Rennfahrer Siena , der bei

dem Rennen um den Großen Preis von Tripolis
mit seinem Alfa - Romeo - Wagen gegen eine

Mauer stieß , ist seinen Verletzungen erlegen . Sie¬
na » Wagen wurde vollkommen zertrümmert und

der Rettungswagen konnte nur mehr seine Leiche
des Rennfahrers in » Krankenhau » schaffen . Der

Zustand des Rennfahrers Hartmann , der beim

Zusammenstoß mit dem Wagen de » Fahrers
Farina verletzt wurde , ist sehr ernst . Er hat einen

Bruch des Rückgrates und weitere ernste Verlet¬

zungen erlitten .

Da » Wetter . Unsere Gebiete stehen noch immer
unter dem Einfluß eine » Hochdruckgebiete », welcher
sich über dem Südosten de » Binnenlandes festgeietzt
hat . In der Republik ist es dabei vorwiegend heiter
und di « NachmittagStemperawren stiegen Montag
auf 25 bi » 26 Grad , in Böhmen bi » auf 28 Grad
an . Im Bereiche etwa » kühlerer ozeanischer Luft ,
die sich jedoch über dem Festlande rasch erivärmt ,
bildeten sich in Westdeutschland und im westlichen
Teile Böhmens Gewitterwolken . Bei unr
ist es aber bisher trocken geblieben . — Wahrschein¬
liche » Wetter von Dienstag : Im Westen de »
Staatsgebiete » Witterungsentwicklung etwa » un¬
sicher ; lokale Gewitter möglich . Im übrigen Ge¬
biete vorwiegend heiter und sehr warm . — Wetter¬
aussichten für Mittwoch : Allgemeiner Witterungs¬
charakter wenig verändert .
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Sinken der landwirtschaftliche » Ausgleiche .
Aus der amtlichen Statistik geht hervor , daß im

April die Anzahl der landwirtschaftlichen Aus¬

gleiche gemäh Regierungsverordnung Slg . Nr .
76/1938 gesunken ist und zwar von 188 sim

März d. I . ) auf 121 , wobei die gesamte Urber «

schuldung ö,140 . 192 KL gegen 10,178 . 808 Kö

im März d. I . betragen hat .

Sch . . . . . im Seidcnstrumpf ". Talleyrand hörtealles ruhig an und erwiderte nur : » Der gute Ge¬
schmack , Majestät , ist Ihr persönlicher Feind .
Könnten Sie sich seiner durch Kanonenkugeln ent¬
ledigen , so gäbe eö ihn schon lange nicht mehr . "

Talleyrand verriet Napoleon und die folgen¬
den Regierungen . Er hatte immer rechtzeitig die
richtige Gesinnung . AIS er starb hatte er nach vor »
ichtiger Schätzung durch seine Verräterei «! » die

Summe von 117,600 . 090 Francs eingenommen ,
von der allerdings der grügte Teil am Spieltisch
und bei galante » Frauen geblieben war . An Ge¬
sinnungslumperei übertraf er bei weitem seinen
Ministerkollegen Faucht , der sich im Vergleich zu

fvgung . ferner 11 . 7 . 600 Tonnen Dünger und
6198 Tonnen Saatgut für Getreide und Gemüse .

Auster diesen neuen Bodenbesitzern wurden
an Bauern , die das Land nach eigener Initiative
bebauten , folgende Unterstützungen gewährt :
Erntekredite 4,260 . 000 Pes . , Darlehen an die
Reisbauern 8,750 . 000 und 1,168 . 895 Pes .
Darlehen an Kooperative .

Seit 1. Jänner 1987 gewahrte das Institut
für landwirtschaftliche Kredite folgende Dar -

Talleyrand geradezu wie ein armseliger Anfänger
ausnimmt ; obwohl ja auch Faucht in der Liste der
grasten Verräter und Gesinnungsakrobaten einen
hervorragenden Platz einnimmt .

Vergleicht man aber Talleyrand , den Mann ,
der 13 Treueide leistete und brach , der mehr als
hundert Millionen BestechungSgeldcr einsteckte ,
mit den TaUeyrandS unserer Zeit , die sich etwa
einen einzigen Verrat mit einer fetten Pfründe
bezahlen lassen , dann erkennt man erst die ganze
„ Gröhe " dieses französischen Staatsmannes , über
den man auch noch in weiteren zweihundert Jahren
sprechen Wird , wenn seine kleinen Epigonen von

i heute längst vergessen sind . h. k.

) M 4er MMI , dem KiHm « der dien Wate
trMwt etato dto —gwiMofrnili *

HJHACOVICtR VINCENTKAQUKUE .

Verlanget sie in jedem Restaurant ,
jeder Weinstube und jedem Kaffeehaus .

„Garanlolvertrieb“: Wenzel Müller , Titschen

England * Außenhandel

unter Vorjahrshöhe
London . Der Anstenhandel GrostbritannienS

ist im April weiter zurückgegangen . Mit 115 . 95
Mill . Pfund Umsatz wurde sowohl die VorjahrS -
höhe ( 133 . 29 Mill . ) wie die Märzhöhe ( 182 . 50
Mill . ) unterschritten . Die Einfuhr ist gegen den
März um 11 . 2 auf 73 . 07 Mill , zurückgegangen
und die Ausfuhr um 4. 9 auf 37 . 27 MiU . Pfund .
Da sich die Einfuhr stärker als die Ausfuhr ge¬
senkt hat , verminderte sich das Passivum aus 31 . 39
Mill , gegen 87 . 24 Mill , im März . .

„ Sozialismus der Tat 4*

Im Abendblatt der Reichenberger Gleich¬
schalter vom 18 . Mai , wird auch die Firma I . Kör¬
ber , Schokoladenfabrik in Ketten genannt , die im

Aufbruch der Volksgemeinschaft Konrad Henleins
ihren Arbeitern den 1. Mai vergütet hat . WaS in

diesem Betriebe der einzelne Arbeiter als Sozia¬
lismus der Tat erhalten hat , wird vornehmer
Weife verschwiegen . Bei der Nennung dieser Firma
( Inhaber sind die Kameraden Kuhn & Hoffmann )
ist der „Reichenberger " ein ganz besonderer Griff
gelungen . Der Betrieb ist weit über die Grenzen
deS Bezirkes Rcichenberg dadurch bekannt , dast die
Kameraden Kuhn & Hoffmann unbeschreiblich
niedrige Löhne an ihre deutschen Arbeiterinnen

zahlen . Dieser Sozialismus der Tat , nach den

Grundsätzen der „Volksgemeinschaft " , war in :
Betriebe dieser „ Kameraden " schon immer oberstes
Gebot !

Im Jahre 1986 haben die Herren Kuhn &

Hoffmann umfangreiche llmbauarbciten in ihrer

Fabrik durchgeführt . Den Maurern wurde

seinerzeit ein Stuadenlohn

von Ki 3 . — statt KS 8 . 10 gezahlt .

Auch der seinerzeitige Adcrlast an den Bauarbei¬

tern , Ivar „ Sozialismus der Tat " nach den Be¬

griffen der Volksgemeinschaft , lieber Einschreiten
des Kreissekretariates der Bauarbeiter mustten die

Kameraden Kuhn & und Hoffmann die Differenz

zum VertragSlohn nachzahlen . Die gesamte Nach¬

zahlung an alle Bauarbeiter betrug seinerzeit weit

über 10 . 000 K£ ( zehntausend Kö ) . Marxisten
waren eS. die den Bauarbeitern da¬

mals zu ihrem rechtmähtgen
Lohn verhalfen und verhindert haben ,

dast der „ Sozialismus der Tat " seitens der Ka¬

meraden Kuhn & Hoffmann sich gegen die Bau¬

arbeiter auswirken konnte .

Der „ Sozialismus dec Tat " dieser Volks¬

gemeinschaft , bestehend im Vertragsbruch gegen¬
über den Kameraden Arbeitern , in der Bezahlung

unbeschreiblich niedriger Löhne an deutsche
Arbeiterinnen und in anderen Hand¬
lungen , die sedenfalls alle im Interesse der vom

Unternehmertum augezogenen und mit allen Mit¬

teln geförderten „Volksgemeinschaft " liegen .

Der spanische Boden in Händen
der arbeitenden Bevölkerung

Das kleine Rechenwunder
BARRETT FIGURING

kostet nur K ö MOO * -
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Der Boden der spanischen Republik ist sehr
fruchtbares Land . Ständen dem Bauer genügend
Mittel für eine moderne und rationelle Dewirt -
schostung zur Verfügung , dann könnte daS Land
ein blühendes Paradies werden . Die Klassen , die
Spanien vor der Republik regierten , hielten daS
Volk absichtlich in Elend , um so bester ihre
eigene » Vorteile zu sichern . Die anbaufähige
Bodensläche Spaniens beträgt 22 Millionen
Hektar , deren Verteilung in der Zeit vor dec
Republik aus folgenden Angaben erhellt :

9,618 . 400 Hektar befanden sich in Händen
von 50 . 000 Besitzern , von denen 75 allein zu¬
sammen 1,125 . 058 Hektar besahen . Wie war
aber der Landarbeiter bezahlt , der von Sonnen¬
aufgang bis Sonnenuntergang arbeitete ? In
Salamanca bekam er für diese Arbeitszeit 1 . 50
Pes . täglich , in Estremadura 2 . 25 , in anderen
Teilen des Landes 2 . 50 Pes . Unter diesen Ver -
hältnisten führte der Landarbeiter auf dem

fruchtbaren spanischen Boden ein Hungerdasein .
Die Republik beseitigte diese Ungerechtig¬

keiten durch eine grost angelegte Agrarreform .
Seit dem Juli 1986 gelangten 4 Millionen Hek¬
tar zur Verteilung , die sich heute in den Hän¬
den von 1 % Millionen Bauern befinden , welche
daS Land entweder individuell oder kollektiv nach
freiem Entschluh bebauen . Die Republik ging
aber noch weiter . ES genügte nicht , den Bauern
daS Land zu geben . Die Regierung wusste , dast
die verelendeten Dauern keine Mittel besitzen ,
um sich die nötigen Maschinen . Werkzeuge , Dün¬

ger etc . zu besorgen . Fu diesem Zwecke stellte daS

Institut für Agrarreform diesen Bauern Kredite
in der Höhe von 110,046 . 876 Pes . » zur Ver -

lehcn : an landwirtschaftliche Genostenschaften
17,749 . 654 Pes . , an landwirtschaftliche Koope¬
rative 6,969 . 507 Pes . , an Einzelbauern
8,435 . 410 Pes .

Der beste Beweis für den Erfolg ist in der
Erhöhung der Anbauflächen gegeben : Weizen¬
anbaufläche 1935 : 1,638 . 019 Hektar , Weizen¬
anbaufläche 1086 1,736 . 956 Hektar , also mehr
um 89 . 987 Hektar .

Auch in anderen Produkten ist eine Er¬
höhung der Anbaufläche zu verzeichnen . Der
Bauer verstand , was die Republik für ihn leistete .
Er arbeitet mehr und intensiver , denn er weist ,
dast er auf seiner Scholle für sich und daS Kol¬
lektiv der Republik arbeitet und nicht mehr für
die Herren , die ihn auSgebeutet haben .

Tod oder Augenlicht
Amerika kämpft um das Leben

eines Kindes

MTP New Bork . „ Nein , ich kann es nicht
entscheiden . . . Ich weih nicht , was ich tun soll . . . "

Der Chicagoer Zahnarzt Herman Colan sank
gebrochen aus dem Sessel zusammen , den ihm der

Arzt in dem Sprechzimmer des Gorfield - Park -
HospitalS zurechtrückte . Er sollte eine Entschei¬
dung treffen , die übermenschlich war . Fünfund¬
zwanzig der gröhten Augenspezialisten hatten be¬
reits seine kleine Tochter Helaine - Judith unter¬

sucht ; sie waren sämtlich zu der furchtbaren Heber¬

zeugung gekommen , dass es nur zwei Auswege
in dem Fall des fünf Wochen alten Babys gab :
entweder man muhte dem Kind beide Augen ent¬

fernen , die von einer bösartigen Krebsgeschwulst
angegriffen waren . oder aber es muhte sterben .

Herman Colan wich der Entscheidung aus .
Die Aerzte ihrerseits hätten sie nicht z » fällen ge¬
wagt , und überdies hatten sie kein Recht dazu .
Denn sic dürfen ja nicht nur im Falle unheilbarer

Erkrankung den Patienten töten , sie dürfen bei

Minderjährigen ja auch keine Operationen durch¬
führen , ohne Genehmigung der Eltern . Zumal
diese Operation mit einer Gewihheit von eins zu
einer Million die kleine Patientin für immer um
das Augenlicht bringen muhte .

Aber der Fall erheischte eine schnelle Ent¬
scheidung . Es war klar , dah , wenn man noch
weitere Tage zögerte , die Krebsgeschwulst um sich
greifen muhte , daö Gehirn angreifen konnte , und
dann wäre der Tod der kleinen Helaine - Judith
ohnedies sicher , und jede ärztliche Hilfe käme zu
spät . Da der Vater zusammengebrochen war ,
wandten sich die Aerzte an die Mutter . Mrs .
Colan zog ihren Vater zu Rate . Dr . Hershman .
der selbst Arzt ist . Sie muh furchtbar um das
Leben und das Glück ihrer Heinen Tochter ge¬
kämpft haben , aber fchliehlich fällte sie die Ent¬
scheidung . Sie lieh den Aerzte » sagen , die Ope¬
ration sollte nicht durchgeführt werden , sie müsse
ihr Kind der Gnade GotteS überantworten . . .

Tie Tragödie der Familie Colan blieb nicht
unbekannt ; der Fall der kleinen Helaine - Judith
war medizinisch viel zu „ interessant " , als dah über
ihn nicht zunächst die Fachzeitungen berichtet hät¬
ten . Die menschliche Seite des Falles rief die
grohe TageSpresse auf den Plan , alle Zeitungen
brachten nun Berichte aus dem Krankenhaus , das
Bild der unglücklichen Mutter , die über Leben und
Tod ihres Kindes zu entscheiden gehabt hatte und
für dessen Tod entschied , wurde bald in alle Welt
gefunkt . Die Frauen - Organisationen nahmen sich
deS Falles an , mahgebende Persönlichkeiten mel¬
deten sich zum Wort , wurden interviewt , sprachen
sich für oder wider die Mutter ans . Auch dieser
unglückliche Fall wurde zu einer typisch amerikani¬
schen Sensation , das Garfield - Park - Hospital
wurde von Hunderten von Menschen belagert , und
die arme Mutter , die ihr totkrankes Kind besuchen
wollte , wurde bald mit wüsten Schreien emp¬
fangen .

Zwei Parteien bildeten sich alsbald in der
öffentliche » Meinung . Die eine , sichtlich die
Minderzahl , billigte den Entschluh der Mutter ,
der Vorsehung nicht in den Arm zu fallen . Kein
Mensch habe das Recht , über Leben und Tod , sag¬
ten diese Leute , Gotter Wille geschehe , und dar
Handwerk der Chirurgen sei verflucht , weil er nur
dann vor dem Tode reiten könnte , um einem Wesen
ein Leben im Unglück zu sichern .

Die andere Partei aber , die immer mehr
Anhänger gewann , erklärte , dar Leben auf jeden
Fall für heilig . Es gebe Tausende und Hundert¬
tausende von Blinden auf der Welt , die zlvar der
Augenlichts beraubt seien , aber nicht dec anderen
Genüsse deS Lebens . Die moderne Medizin sei
bereits soweit , selbst für diesen verzweifelten Fall
dem Tod ein Kind abzusagen , und er sei noch gar
nicht entschieden , auch wenn er eins gegen eine
Million stünde , dah eine spätere Behandlung
Helaine - Judith Colan wieder sehend machen
könnte . Dr . Cassius Rogers , einer der bekann¬
testen Röntgenspezialisten der Staaten , erklärte sich
bereit , die Behandlung mit Röntgenstrahlen später
zu übernehmen , und wenn die Aussichten auch noch
so gering wären , eine letzte Chance wäre immer
noch da .

Tausende von Briefen , von Petitionen , von
Abordnungen bestürmten die Leitung des Hospi¬
tals . die Aerzte sollte » sich über den als frevelhaft
erklärten Willen der Mutter hintvegsehen und die

Operation vornehmen .
Unter diesen Briesen war auch einer von

Helen Keller , jener wunderbaren Frau , die heute
Präsidentin der amerikanischen Liga der Blindge¬
borenen ist , und deren Kampf um das Leben mau
aus ihrem Buch kennt , der es nickst nur gelungen
ist , das Fehlen des Augenlichts säst völlig durch
die Entivicklung der anderen Sinnesorgane und

strenge Selbstzucht zu ersetzen , sondern die auch
ihr ganzes Leben für die Hilfe der Blinden hin -

. gegeben hat .
Helen Keller schrieb : „ Sie haben nickst das

Reckst . Ihr Kind daran zu hindern , seine Chance
im Lebenskampf zu versuchen . Dian versichert
mir , dah eine Röntgenbehandlung in einzelnen
Fällen auch von dem furchtbaren Leiden erlöste ,
das Ihr Kind befallen hat . Aber selbst wenn auch
diese Behandlung unwirksam bliebe , Sie dürfen
unter keinen Umständen die Chirurgen daran ver¬
hindern , Helaine - Judith zu retten . Die Blind -

: heit ist nicht das furchtbarste Unglück , unter dem
Menschen leiden . Sie ist lediglich ein Gebrechen ,
daS die Seele der Blinden würdig zu tragen ver¬
steht , dem sie sich fügt , ohne an Geist und Herz

, zugrundczugehen . Sic dürfen sich aus keinen Fall
: eines Verbrechens schuldig machen . "
i Dieser Brief von Helen Keller , man könnte
- ihn einen Aufruf nennen , hat ein ungeheures Echo
l in ganz Amerika hervorgerufcn . Wahrscheinlich
i wird auch MrS . Colan von den bewegten Worten
> dieser tapferen Frau überzeugt werden und end¬

lich ihre Einwilligung zur Operation geben .

Eier Vorrat
für den " mw -

Talleyrand .
der Minister , der dreizehn Eide brach

Am 17 . Mai sind eS genau hundert Jahre ,

hiß dec grohe französische Staatsmann Talley «
wnd, Fürst von Benevent und Bischof von Autun ,

pew. Er sagte einmal in prophetischer Vorahnung :

. Von mir wird man noch dreihundert Jahre nach

eieinem Tode sprechen ! "
Und er hat recht behalten . Man wird von

Talleyrand sprechen , solange eS Minister gibt , die

Kn Verrat auf ihre Fahne geschrieben haben und

Sie ihr Land und die Regierung , der sie den Treu -

rid geleistet haben , für mehr oder minder grohe
Summen verschachern .

Talleyrand hat jeden verraten , der mit ihm

zu tun hatte , Ludwig XVI . , den Papst , die Kon -

süluanle, daS Direktorium , Napoleon Bonaparte ,
Ludwig XVIII . und Karl X. Ein paar weniger

bedeutende Zwischcnregierungen , denen er den Eid

leistete , um sie später zu verraten , sind hier nicht
aufgezählt . Wie auch nicht die vielen Frauen er¬

wähnt sind, denen er seine Karriere verdankte und

die er , wenn sein Ziel erreicht war , verlieh . Als

Talleyrand seinen Eid für Ludwig XVIll . ab¬

legte. fügte er in kaum noch zu überbietendem

Zynismus hinzu : „ Es ist dies mein dreizehnter
Treuend, hoffentlich mein letzter " .

Talleyrand stammte aus einer verarmten

adeligen Familie . Infolge des Geldmangels einer¬

seits und andererseits im Hinblick auf die Tat¬

sache, dah Talleyrand , dec sich als Knabe den Fuh
gebrochen hatte und seitdem hinkte , zum Offizier

ungeeignet war , wurde er gegen seinen Willen

Geistlicher. Er sah in seinem Beruf niemals eine

Sendung , sondern betrachtete ihn als Broterwerb

und setzte von Anfang an alles daran , um schnell
Karriere zu machen . Im galanten Frankreich war

dar nur mit Hilfe der Frauen möglich und so war

Talleyrand bald in viele erotische Affären ver¬

wickelt , in die er sich ohne Rücksicht auf sein Prie «

fterkleid einlieh . Dafür war er freilich im Alter

von noch nicht 84 Jahren bereits Bischof von

Auwn .
lind als solcher beging er seinen ersten gro «

hen Verrat .
Als Vertreter des Klerus war er in die so¬

genannten Gcneralstaaten gekommen und Vorsit¬
zender der Nationalversammlung geworden . In

dieser Eigenschaft schlug er Ludwig X VI . vor , die

aufkeimende Revolution mit Gewalt zu untcrdrük »
le ». Der König konnte sich hierzu nicht entschlie -

hen , er zauderte , und dieses Zögern lieh schlieh -
lich die Revolution in vollem Umfange auSbre «
»en . Sofort schwenkte Talleyrand zu den neuen

Herren über . Er war eS, der die Säkularisation
der französischen Kirche vorschlug .

Die Antwort deS Papstes war die Exkom¬
munikation . Den Tag feierte er mit einer galan »
ten Dame , auf die Einladung hatte er zynisch ge¬
schrieben: „ Da mir der Papst Feuer und Wasser

verweigert , wird eS zur Feier des Tages nur kal¬
ten Braten und eisgekühlten Wein geben . "

Als das Direktorium zur Macht kam , hatte
Talleyrand bereits einen König , den Papst und
die Konstituaten verraten . Er hielt jetzt zu Dan¬
ton , der ihn als Führer einer Delegation nach
England sandte . Das war ein Glücksfall für Tal¬
leyrand , denn kaum war er abgereist , wurde er
auf die Liste der zu guilleotinierenden gesetzt .
Durch seine Abwesenheit von Paris wurde er aber
auch der Notwendigkeit enthoben , in der Frage der

Enthauptung des Königs Stellung zu nehmen , so
dah er später mit Stolz behaupten durfte , „ kein
KönigSblut vergossen zu haben " .

Aus England wurde Talleyrand auSgewiesen ,
nach Frankreich konnte er nicht zurück . So lebte
er als Emigrant in Amerika . Aber nicht allzu¬
lange . Er setzte sich mit Madame de Stael in

Verbindung , die eS zunächst durchsetzte , dah Tal¬
leyrand nach dem 9. Thermidor von der Emi -

grantenliste gestrichen wurde und wieder nach
Frankreich zurückkehren konnte . Und Mme de
Stael setzte es sogar durch , dah der zweifellos
fähige Diplomat wieder in den Staatsdienst aus¬
genommen und Auhenminister wurde .

Talleyrand dankte MMe de Stael in seiner
Art . Als sie bei Napoleon in Ungnade fiel , war eS

Talleyrand , der die Verbannung seiner einstigen
Protektorin durchsetzte . In der entscheidenden Un¬

terredung mit Napoleon sagte er zynisch : „ Die
Stael ist eine Intrigantin und zwar so sehr , dah
sie es ist , wegen der ich mich an dieser Stelle

befinde ".
Eigenartig war das Verhältnis Napoleons

zu Talleyrand . Der grohe Korse hatte den ge¬
wiegten Diplomaten frühzeitig durchschaut . Und
er brachte es doch nicht fertig , sich des Mannes

zu entledigen . Napoleon wuhte von den Verräte¬
reien und von den Korruptionsaffären Talley -
randS . Napoleon wuhte , dah Talleyrand allein

an dem amerikanischen Friedens - und Freund¬
schaftsvertrag zwei Millionen Francs Bestechungs¬
gelder eingesteckt hatte . Napoleon wuhte , dah es

auSschliehlich Talleyrand war , der ihn in den nutz¬
losen spanischen Krieg gehetzt hatte , und zwar zu
keinem anderen Zweck , als damit sich der Kaiser
dort verbluten solle . Napoleon wusste auch , dah

Talleyrand mit dem Zaren konspirierte . Aber er

brachte e » nicht fertig , sich von dem Manne zu

befreien, dem „ einzigen , der ihn richtig verstand " ,
Napoleon selbst sagte : Einmal / am 28 . Jänner

1809 , kam eS zu einer grohen Aussprache zwi¬

schen Napoleon und Talleyrand . Die Aussprache
war ziemlich einseitig . Napoleon tobte und schrie,
er machte Talleyrand herunter und belegt « ihn
mit den wüstesten Schimpfworten . In Gegenwart
anderer Minister und Würdenträger bezeichnete
er ihn in seiner drastischen Art als „ ein Stück
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Der Prager DFC trat am Sonntag in Rei -
chenberg gegen den RFK an und verlor trotz lieber »
legenheit durch Unentschlossenheit und Schußpech fei¬
ner Stürmer 1 : 2 ( 1: 1) . Die Reichenberger verleg¬
ten sich nach Erhebung des Führungstreffers auf die

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Dienstag 8
Ithr : Hoffnung , Gastspiel Leov . Kramer . — Mittwoch
8 Uhr : Robert Gniskard , Der zerbrochene Krug . —
Donnerstag 8 Ukr : Also gut , lassen >vir uns schei¬
den . — Freitag 8 Uhr : Hilde » nd das Lotteriespiel ,
volkstümliche Vorstellung . — Samstag 8 Uhr :
Hoffnung . — Sonntag 8 Uhr : Zuviel Familie ,
8 Uhr : Kammerjnngfer .

Sicherung des Vorsprunges , was ihnen auch glücklich
gelang .

In Warnsdorf siegte der WFK nur knapp mit
1 : 8 ( 2: 8) über den DSV Trautenau . Der Karls¬
bader FK vermochte auf eigenem Platze die Schrecken¬
fleiner Sportbrüder mit 2 : 1 ( 2: 1) abzuhängen und
bleibt damit der Division erhalten . Einen harten
Kamps um den Sieg lieferten sich in Tevlih der VfB
»ich SpVg Bodenbach , der schließlich mit 1 : 8 ( 2: 2)
an die Heimischen fiel . In Gablmyz schlug der BSK
den Komolauer DFK 8 : 1 ( 2: 0) .

In der mährisch - schlesischen Gruppe
spielte CDT Krawarn mit dem DTK Teschen 8: 8
( 8^ 8) und der DFC Jglau gewann gegen DSV

Oderberg 6: 1 ( 2: 0) .

Die Uste des Wahlblocks

der demokratischen Deutschen
Die letzte Ligarunde

Die sonntägigen Ligaspiele brachten keine Ueber -
raschungen , wen » man von dem schwachen Abschnei¬
den der Sparta in Brünn absiehi . Klärung ist je¬
doch hinsichtlich der Abstiegskandidaten erfolgt : Vik¬
toria Pilsen stand schon seit einer Woche fest und am
Sonntag besiegelte die Prager Niederlage der Proh -
nitzer deren Abschied aus der Liga . Die beiden rest¬
lichen Spiele des SK Pilsen werden bloß in der Ta¬
bellenmitte Veränderungen hervorrttfen . Zu erwäh¬
nen ist noch der hohe Sieg der Slavia aus eigenem
Platz über CSK Preßburg mit 8 : 0 ( Samstag ) .

Die Ergebnisse vom Sonntag : SK Zidenice
Brünn gegen Sparta Prag 2 : 2 ( 0: 2) , SK Pardubitz
gegen SK Kladno 4 : 1 ( 2: 1) , SK Nachod gegen SK
Pilsen 0: 0, SK Schles . - Ostrau gegen Viktoria Pilsen
1 : 0 ( 0: 0) .

Erfolgloser Nazi - Fußball
Am Samstag trug in Berlin eine enastische

Auswahlmannschaft ein Match mti einem
Nazi - Team ( in welchem sich schon ein Oesterreicher
befand ) aus und siegte nach einem effektvollen Spiel
sicher mit 0 : 8 ( 1: 2) ,

Sonntag ging , gleichfalls in Berlin , ein weiteres
Engländersviel vor sich : Der Sieger der englischen
zweiten Division Aston Billa schlug eine Au» -
wahlmannschasl deS ehemaligen Oesterreich — in der
allerdings Sindelar , Sesta , Platzer u. a. fehlten —
mit 8 : 2 ( 1: 1) .

In Karlsbad gastierte der I . FC Nürnberg
bei der dortigen Sparta und brachte es nur zu einem
6: 6, obwohl die Nürnberger zur Pause mit 4: 1 in
Führung lagen . Die deutschbürgerliche Presse zeigte
sich von den Leistungen des einstmals bessere Zesten
gesehenen FC Nürnberg — enttäuscht .

Tie Kandidakmlistckn in dtp Ortsventvrtmchm
sind — obwohl cd ihrer in alle 18 Vertretungen zu -
iommen nicht weniger als 116 sind — in Wirklich¬
keit doch nicht so zahlreich wie in die Zentralvertre -
inng . Der Zahl 20 kommen sie nur bei der Wahl
in die OrtSvertretnng von Prag I bis VH nahe . In
diese kandidieren 16 Parteien , darunter der Wahl¬
block der demotratischen Deutschen .

Kiite „ tut Telephonzentrale für den auswär¬
tigen VerbinduugSdienst wird aus der ZiZlover Te -
lepbonzentrale entstehen . Englische Firmen führen
die Arbeit durch ; . es wird eine der modernsten Tele »
pbonzentralen Europas sein . Eine neue Schalt¬
anlage wird errichtet , die ermöglicht , ohne Inan¬
spruchnahme deS automatischen Netzes von Prag
eine auswärtige Verbindung herzustellen . Das be¬
deutet große Zeitersparnis für das Amt , aber auch
für den Teilnehmer . Die auswärtige » Gespräche
werden durch Kabel verstärkt , die besser erstmalig in
Europa angewandt werden . Die Inneneinrichtung
wird erweitert , zwölf neue Arbeitstische für
Prager Verbindung sind vorgesehen und 52
Arbeitstische mit 300 Linien für auswärtige
spräche .

Sonntag RekordauSslugotag der Prager .
Criraziige wurden bereitgestellt , sie konnten fast den l

Ansturm der Ausflügler von Prag nicht bewältigen . '

Autobusse . Dampfer . Straßenbahnen — alle waren i
überfüllt . 20 . 000 Menschen beförderten die Dampf - I

schiffe . Außer 117 Wagen der Straßenbahn wurden ,
weitere 40 Wagen nach Branik eingestellt . Dabei
vilgerten tausende und tausende noch spat abends
zurück zu Fuß .

Tie Strassenbahnlinie Nr . 20 wird ansangS
dieser Woche von Streöavice aus bis zum neuen
Militärsoital in Veleslavin verlängert . Zwei neue
Haltestellen wurden errichtet .

TaS vierte Gekeife auf deut Wilsonbahnhof in
Prag ist Sonntag feierlich eröffnet worden .

Ter heurige Töpfermarkt ans der Insel Kampa .
wurde am Freitag erösstiet . Wie alljährlich , erfreut '

er sich auch diesmal regen Besnchs . Der Töpfermarkt
hat seine Tradition in Prag , aus allen Gebieten der I
Republik kommen die Künstler des TöpfevhaiidtoerkS
und bieten schönste Volkskunst zur Schau . Der Markt
wird einige Wochen eröffnet bleiben .

Ein vier Kubikmeter großer Atelnkohlenblock
erregt großes Aufsehen in Prag ll vor dem Ge¬
bäude der Berg - und Hüttendirektion , der als Schau¬
objekt ausgestellt bleibt . Der 50 Meterzentner
schwere Block ( reine Steinkohle ) mußte ein eigenes |
Gerüst haben , anders wäre er nicht zu befördern |
gewesen . Herausgeholt wurde er von Bergarbeitern j
aus einer Tiefe von 584 Meter . Welche Arbeits¬
leistung das bedeutet , kann man ermessen , wenn nur

'

die Arbeit de - Schanftellens dieses Blocks mehrere
Stunden in Anspruch nah »: .

Neue Schwimmbäder . Die Stadt Prag bereitet
neben den Kanalisierungsarbeiten auch die Nser -
regulierung der Moldau vor . Dem Wasser entlang
werden eine Anzahl neuer Tchwintmbäder errichtet ,
ähnlich , wie schon in Podol , Bränlk u. a.

Ein Tobsüchtiger . Am SamStag mußte Polizei
und Personal der Rettungsgesellschaft den plötzlich
tobsüchtig gewordenen Beamten Cz. ans Prag VII ,
Heimanovä , in eine Anstalt eiulieferu . Cz. hatte
plötzlich die Wohnungseinrichtung zu demolieren be¬
gonnen und seine Familie bedroht . Die Abschaffung
des Kranken lvar schwierig , er leistete Widerstand ,
wobei ein Polizist Handverletznngen durch GlaS -
splitter erlitt .

Ter Mordfall Kindl . Trotz unanSgesetzter
Fahndung nach dem Täter blieb dieser Mord bis
heute ohne Aufklärung . Es ist die - ein Beweis mehr ,
daß , sobald nicht mindestens innerhalb der ersten
vierundzwanzig Stunden die Spuren des Täters zu
finden sind , seine Ermittlung schwierig , wenn nicht
fast aussichtslos ist . So dürfte der Mord an der
Kindl eingereiht werden in die bis jetzt unaufge¬
klärten sieben Mordsälle , die in ähnlicher Weise
durchgefühct wurden . Die Polizei hofft immer noch ,
der Täler werde sich irgendwie verraten und es
werde früher oder später doch zu seiner Verhaftung
kommen .

Vier Personen vom Aut » getötet . SamStag
nachmittags stieß der 80jährige Beamte Viktor Ho -
lovsktj aus Nusle auf der Modkaner Landstraße auf
seinem Motorrad mit einem Personenauto zusam¬
men . als er einen Lastkraftwagen , überholen wollte .
Holovskh wurde zu Boden geschleudert und blieb be¬
wußtlos liegen ; auf der Klinik Jiräsek wurde ein
Schädelbruch sestgestellt , dem er kurz nach der Ein -
lieferung erlag . — In der Nacht auf Sonntag ging
der 48jährige Kutscher Wenzel Tuma - in betrun¬
kenem Zustand heim nach Hluboiep , wobei er , da der
Gehsteig aufgerissen war , auf der , Fahrbahn heben
mußte . Ein vom 22jährigen Mediziner Borivoj Se -
divec gelenkter Krasttvagen erfaßte ihn und fügte
ihm eine Reihe von Verletzungen zu, denen er einige
Stunden nach seiner Einlieferung ins Allgemeine
. Krankenhaus erlag . — Gestern nachmittags stieß in
Zijkov der schtvere Lastkraftwagen des Franz Pavli -
Lek mit dem Motorrad des 80jährigen Ervedienten
Stanislaus Maser zusammen ; auf dem Äeisitz laß
der 82jährige Expedient Willibald Knauer . Die
beiden gerieten direkt unter das Auto ; Masek erlitt
nur einen Bruch der linken Hand , Knauer jedoch
konnte nurmebr als Leiche geborgen werden . — Das
Auto des 87jährigen Franz Rehäiek stieß gestern
nachmittags auf dem Tesnov eine unbekannte Frau
zu Boden , die in bewußtlosem Zustand ins Allge¬
meine Krankenhaus geschafft wurde . Während der
llebersührung erlag sie jedoch ihren Verletzungen .

Jagd auf eine » Strassenbahnwagen . Gestern
früh kam eS um halb 6 Uhr in der Wagenhalle bei
der « Flora " tn Prag - Weinberge zu einem Zwischen¬
fall , der leicht schwerere Folgen hätte haben können .
Während zwei Arbeiter der Elektrizitätstverke in der
Wagenhalle damit beschäftigt waren , Schleppwagen
abzukoppeln , fuhr plötzlich ein Schleppwagen selbst -

DaS erste Spiel um den TFV- Meistertitel ging
am Sonntag in Jägerndorf zwischen dem Trpuher
FK und dem heimischen SB vor sich und wurde von
den Teplitzecn nur knapp mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) gewonnen .
Die Teplitzer waren nur technisch und taknsch über¬

legen . während die Schlesier durch halbhohes Spiel
sich nicht recht durchsetzen konnten .

Sonstige Fustballergebnisse , Ä r a s l i tz: DFC
gegen Sportbrüder Altrohlau 12 : 0. * — Aussig :
DFK Haida gegen DFK 3 : 2 ( 0: 1) . — Lett¬

in e r i tz: DSV gegen Schwalbe Brüx 6 : 8 ( 8: 2) ,
erstes Spiel um den Nordwestgaumeister . — B. -

Leipa : DSV gegen DFK Niemes 8 : 8 ( 1: 2) . —

Budapest : Ungarn gegen Wolverhampton Wan¬
derers 0: 0. — Wien : Vienna gegen FC Wien 5: 2,
FAC gegen Fav . AC 1: 1, Admira gegen Simmering
7: 8, Wacker gegen Sportklub 2: 2. — Mailand :
Italien gegen Belgien 6 : 1 ( 2: 1) . — Paris :
Preston North End gegen Racing 4 : 2 ( 0: 2) . —

Norrköpingen : Charlton AC gegen schwedisches
Team 1: 1 ( 1: 1) . — Halmstadt ( Schweden > -

Sheffield United gegen Stadtteam 5 : 2 ( 8: v,
Au - tschechischen Divisionen . In der mittet «

böhmischen Division sind noch zwei Runden aus¬

zutragen . Am Sonntag gewann SK Lieben gegen
Nuselsky SK 8 : 1 und Bohemian » gegen Hvizda
Kolik 4: 2, während Cechie Karlin auf eigenem Platz
von Viktoria Nusle mit 0 : 2 geschlagen wurde . , —
Böhmen - Land : Die beiden Gruppenmeister
stehen in AFK Pardubitz und SK Kopisty fest . Die

Spiele der letzten Runden bracktten u. a. nachstehende
Ergebnisse : Äestgruppe : SK Kopisttz gegen Stadion
B. - BudtveiS 5: 2, CSK B. - Budlveis gegen Doudlevee

11 : 0, Petkin gegen Slavia Karlsbad 4: 1, Hvkzda
Turn gegen Ceskh Lev Beraun 8: 2, Horowitz gegen
CSK Bi litt 4: 2 ; Ostgruppe : Aston Billa Jungbunz -
lau gegen AW Pardubitz 8 : 8 ( 1: 1) . — Mähren -
Schlesien : Baka Zlin gegen Rolny Proßnitz 2: 1,
Kral . Pole gegen Han . Slavia 2: 2, Moravia Brünn

gegen Polonia Karwin 2: 1, Slovan M. - Ostrau gegen
Aso Olmütz 8: 3.

Die Weltmeisterschaften im Fechten wurden am

Sonntag in Bad Pistyan u. a. mit einem Aufmarsch
der zehn beteiligten Nationen eröffnet . Die Wett¬

kämpfe , die am Diontag ihren Anfang nahmen , wer¬
den ztoölf Tage dauern .

DaS Prager Flachbahnrennen für Nlotorräder
auf dem Prager Masaryk - Stadlon war international
gut beschickt und von über 60 . 000 Zuschauern besucht.
Im Preis der Hauptstadt Prag siegte der Deutsche
Gunzenhauser ( Jawa ) , gefolgt von dem Oesterrei -
cher Killmeher und dem Tschechoslowaken Stanislav
( Jawa ) . . . . .

Mn Kleist - Abend

Tas ausgeprägte Stil - und Sprachgefühl
Regisseurs ( Julius Gel liier ) und das starke
Tarstellinigs - und Sprechvermögen einer ganzen
Reihe von Künstlern und Künstlerinnen bewirken
zur Zeit einen sehr erlesenen Kleist - Abend in der
Kleinen Bühne .

Bor allem sind schon bei der Wiedergabe des
„ R o b e r t G n i s k a r d" die ehernen Konturen
dieses klassischen Torso kongenial nachgezeichnet , und

>die tragisch - heroische Grundtönung ist so sicher fest¬
gehalten . daß die Beschäftigung mit diesem Stück
Literatur gerechtfertigt erscheint , wenn auch die da
aufscheiuende Parallität mit Führergedanken und
- Verherrlichung unserer Zeit gemischte Gefühle auS -
löjt . B a l k hat im Guiskard wieder eine Figur ge¬
funden , für deren Darstellung er durch Erscheinung ,
Haltung , Kraft und Sprechgewalt wie geschaffen ist.
Neben ihm schufen vor allem Marls ( GreiS ) und
Siedler , Schmerzenreich und Szurovn lapidare Ge¬
stalten . Marion Wünsch « bringt als Kaiserin
hohen Adel zu prachtvoller Geltung und übrigens
Ivirkt die Glockenklarheit ihrer Deklamation um so
ansprechender , als etliche der Chorführerinnen recht
unverständlich bleiben . — Die in den Hauptfiguren
vorbildliche ReproduktionSarbeit fand minutenlangen
Beifall .

Mitt der Frische eine « Meisterbildes — so daß
man sich ganz stark an die vom Visuellen bestimmte
Entstehung dieses immer wieder entzückenden Lust¬
spieles erinnert fühlte — ging dann der „ Zer «
brocheneKruss " in Szene ; zwar etwas breit
exponiert und inszeniert , aber unter schöner Her «
ausarbeitung der sozusagen Ariosen und Ensemble -
mäßigen ; immer wieder fällt die gewissermaßen
musikalische Art auf , mit der Gellner dichterisch¬
dramatische Größe wiederzuspiegeln versucht ) . Willy
Volkers Dorsrichter ist eine köstliche Mischung
von Hautgout tmd Gestank , von Männlichkeit und
Schlappschtvänzigkeit , von Bösartigkeit und Gut¬
mütigkeit — mit ein bißchen possenhafter Outrage ,
die aher dennoch sich selber Grenzen setzt . Wiederum
leuchtet daneben am stärksten die reine Stirn der
Wunsche als einer liebreizenden Eve . Trefflich
agieren und assistieren vor allem Lotte Stein ,
Siedler und Schmerzenreich , die
Damen Kuter , Kürer und Panzner . Trabauer
als Ruprecht ist überzeugettd stur und stumpf , aber
ohne jede humorige Wirkung . L. G.

Das nackte Modell

Das Treiben der hiesigen Filmtitel - Macher
hat wieder einmal einen Höhepunkt erreicht . Eine
amerikanische Neu- Bersilmung des bekannten Wie¬
ner Films „ Maskerade " , den man in Hollywood
„ EScapade " nannte , mit dem reißerischen und irre¬
führenden Titel „ DaS nackte Modell " zu versehen ,
ist tvahrhaftig ein Gipfel der Geschmacklosigkeit . Die
Renverfilmung die der nicht gerade erstklassige , aber
einigermaßen routinierte amerikanische Regisseur
Robert Z. L e o n a r d besorgt hat , ist weniger
eine Geschmacklosigkeit als eine Ueberklüssigkeit .
Man hätte erkennen müssen , daß der Erfolg der
Wiener „ Maskerade " nicht, wie manche irrtümlich
behaupteten , auf ihrer Handlung beruhte , die näm¬
lich ganz belanglos und ziemlich kitschig ist , sondern
einmal auf der Darstellungskunst der Paula
Wessely , die in der Figur der kleinen Gesellschafterin
vom Lande , die ahnunaSloS in eine Skandalaffäre
hineingerät , und zur Geliebten eines berühmten
Mannes wird , die beste Rolle ihres Lebens fand ,

ans dem Reiz des Alt - Wiener Mi »

zu bremsen , doch gelang dies nicht , da es sich gerade
um einen Wagen mit schadhaften Breinsen bandelte ,
der deshalb aus dem Verkehr gezogen werden sollte .
Die beiden sprangen daher aus deut in voller Fahrt
befindlichen Wagen und suchten ihn durch Gegen¬
stände , die sie ihm in den Weg warfen , aufzuhalten ,
tvaS ihnen erst in der Nähe deS Wasserturms gelang .
Nur der geringe Verkehr auf der Straße in den
srübcu Morgenstunden und die Geistesgegenwart der
Arbeiter — Emanuel Kaiada und Wenzel Oldkich —
verhinderte einen Unfall .

Unfall im Liftschacht , Gestern nachmittags ver¬
suchte der 27jährige Tischlergehilse Franz Marhoun
au » Zijkov auf einem Neubau in Prag VII mit
einen ; Auszug Herunterzusahrcn , der , wie ihm mit¬
geteilt worden war , nur für Baumaterial bestimmt
war . Gleich nachdem Marhoun mit drei Türen , die
er verteilen sollte , den Auszug betreten hatte , riß daS
Seil und der Aufzug stürzte vom zweiten Stock her ¬
ab . Marhoun erlitt einen Bruch des Rückgrats .

Die Gesellschaft der Freunde de » demokratischen
Spanien » in Prag I, Närodni tr . 85 , Tel . 24402 ,
veranstaltet am 21 . Mai nm 11 Uhr nachts im klei¬
nen Saale der Ilniteria , Prag l , Annagasse , eine
Theatervorstellung , u. z>v. gelangt das Stück „ Die
Gewehre der Frau Carrar " von Bert Brecht zur
Ausführung . Der Reingewinn dieser Anfstihrung ist
zugnnsten der spanischen Frauen und Kinder . Kar - ,
tenverkauf bei Truhläk , Wenzelsplatz , Palast Krone , j und zweiten »

lien ». das in der ersten Fassung des Films tvirkiam
nachgebildet war . An der Hollywooder Fassung , die
den Wiener Film Szene für ' Szene nachgemacht
hat , fehlt mm beides : die Wessely und die Wiener
Atmosphäre . Die Wessely ist durch Luise Rainer
ersetzt , eine sicher sehr interessante Schauspielerin ,
die aber nichts von der naiven Einfachheit der Wes¬
seln hat : sie ist , was man in dieser Rolle nicht sein
darf , hübsch und avart , sie ist kindlich verspieit und
rätselhaft , und nur , wenn sie leidvoll und rührend
wird , stellen sich unmittelbare Wirkungen ein . Und
da die Wiener Atmosphäre in der Hollywood - AuS-
gabe beinahe wie eine Karikatur erscheint , gerät die
ganze Handlung — ztvar nicht mit Unrecht , aber
doch nicht zum Nutzen deS FilmerfolgS — in die
Sphäre der Komik .

Im übrigen zeigt sich, daß Hollywood natürlich
routiniertere Filmschauspieler hat als Wien und
daß sie gerade an der Grenze von Sentimentali¬
tät und Komik ihre Talente entfalten können . Wäh¬
rend Adolf Wohlbrück in der „ Maskerade " aus dem
galanten Maler eine edelkitschige Figur für Back¬
fische machte , macht ihn William P o w e l l in der
„ ESeapade " zu einem wirklich nonchalanten Kerl ,
der nicht dumm wirkt . DaS Talent der übrigen
Mitwirkenden ( unter denen Mady Christian »
und Virginia B r u c e in den beiden GesellschaftS -
Rollen bemerkenswert sind ) , erweist sich vorwiegend
in der Art , wie sie ihre Wiener Vorgänger kopieren
und dabei zugleich in den weniger gefühlvollen und
weniger naiven Stil d«S amerikanischen Film über¬
setzen . —eia —
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Neue Prämien für dm Ktmstvorvin . Die Direk¬
tion des KtmstvereineS für Böhmen bittet junge hei¬
mische Künstler , ihr graphische Blätter ( Radierun¬
gen ) , welche sich zur Herausgabe als Prämien für
die Mitglieder eignen , bis längsten » 1. Juni vor¬
zulegen . Die Auswahl unter den vorliegenden
Arbeiten wird dann bis längstens 1. Juli vom Vor¬
stand getroffen werden . Die Blätter können in der
Direktion des KunswereineS täglich zwischen 0 und
1 Uhr gegen Bestätigung eingereicht werden . . Fran¬
kierte Postsendungen an die Adresse Prag II ,
Pktrossova 12 . Die Rücksendung erfolgt auf Kosten
de » KunstvereinS im Laufe des Juni . Gewünscht
werden landschaftliche , architektonische oder figurale
Motive , tunlichst kleineren Formate

Wochenspielplan des Neuen Deutschen Theaters .
Heute , Dienstag , 7 Uhr : Tannhäuser , A 2,
Mittwoch 8: Die Psingstorgel , B 2. — Donners¬
tag halb 8 Uhr : Der Troubadour . C 2 . — Freitag

rl , r ". . . halb 8: Die Psingstorgel , D. — SamStag halb 8
tätig los und fuhr die Kronenstraße hinab . Die bei » lühr : Wein in Purpur , CI . — Sonntag halb 7
den Arbeiter liefen dem Wagen nach und suchten ihn Ittfr : Die Meistersinger von Nürnberg , B 2.

Leichtathletische Mannschaftskämpfe
der Prager DTJ * Sportler

Auf dem Sportplätze der DTJ Bysoiany wur¬
den am Sonntag die leichtathletischen Mannschafts -
kämpse des Prager Kreises auSgetragen . Aus zwölf
Prager mtd Landvereinen beteiligten sich 60 Sport¬
ler . Die Veranstaltmtg wies einen guten Besuch auf
und nahm «inen schönen sportlichen Verlauf . Der
beste Wettbewerb war das Hochspringen , wobei künf
1. 68 Meter übersprangen . Da in 14 Tagen ( 1. und
6. Juni ) in Prag auf dem Slaviaplatze die leicht¬
athletischen Verbandsmeisterschaften zur Durchfüh¬
rung gelangen , werden diese , nach den Niann -
schaftSkämpfen des Prager Kreises zu schließen ,
ebenfalls guten Sport bringen .

Die Ivichligsten Einzelergebnisse der Diann -
schaftswettkämpfe waren u. a. folgende :

Sportler : 60 Meter : Rkjdl ( Vyfoöany )
7. 4 Sek . ; 400 Meter : Schuster ( Zijkov ) 57 . 8 Sek . ;
1500 Meter : Karafiat ( Zijkov ) 4 : 86 . 5 Mm. ;
4X100 Meter : Zijkov 50 . 8 Sek . ; Hochsprung : Zajic
( Nusle ) 1. 78 Meter ; Weitsprung : Rhdl 6. 05 Nieter ;
Dreisprung : Ntsdl 12 . 17 Meter ; Kugel : Zitek ( Byso -
öany ) 11 . 60 Meter ; Speer : Schuster 46,11 Meter ;
DirkuS : Zitek 87 . 68 Meter . Den Niannschaftskampf
gewann Zijkov mit 142 vor Vysoiany 184 und Nusle
102 Punkten .

Jugendsportler : 60 Meter : Kräl (Zij¬
kov) 7. 9 Sek . ; 1000 Meter : Kopeckh ( Jitina )
8: 04 . 1 Min . ; 4X100 Meter : Komb . Staffel 58 . 2
Sek . ; Hochsprung : Pößnicker (Straschnitz ) 1. 50 Mie¬
ter ; i Weitsprung : Simunok ( Lieben ) 5. 48 Meter ;
Kugel : Pößnicker 12 . 88 Meter .
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